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  EDITORIAL                                                                                                                                                               

 

Liebe Leserinnen und Leser der Maecenata Notizen, 

Wir freuen uns, Ihnen anbei die neueste Ausgabe der MAECENATA NOTIZEN zuleiten zu können. 
Wie Sie feststellen werden, enthält sie ungewöhnlich viele Hinweise auf Publikationen aus dem 
eigenen Haus. Dies ist dem Zufall geschuldet, daß in den letzten Monaten eine Reihe von 
Forschungsprojekten abgeschlossen werden konnte. Nicht zuletzt dank entsprechender 
Fördermittel konnten die Ergebnisse in Buchform oder als Opusculum vorgelegt werden. 

Hinweisen möchte ich auch auf die 6. Auflage des Maecenata Stiftungsführers, die erstmals 
ausschließlich als E-Book erschienen ist und vor allem auf die elektronische Erreichbarkeit von 
Stiftungen abstellt. Diese hat sich in den letzten Jahren geradezu stürmisch weiterentwickelt, ein 
Umstand, der uns auch bei der Datenabfrage sehr zugute kam. An dieser Stelle sei den vielen 
Stiftungen, die sich daran beteiligt haben, für ihr Entgegenkommen herzlich gedankt. Die Daten sind 
natürlich nicht nur in den neuen Stiftungsführer eingeflossen, sondern stehen in der nun 20 Jahre 
bestehenden, aber beständig erneuerten Datenbank für Forschungs- und Recherchezwecke aller Art 
zur Verfügung. 

Insgesamt hoffen wir, daß Ihnen auch diese NOTIZEN wieder Freude machen und Ihnen wertvolle 
Informationen und Anregungen vermitteln. Wie immer möchten wir Sie auffordern, uns relevante 
Informationen und Anregungen unter notizen@maecenata.eu zukommen zu lassen. Wir werden 
diese dann soweit möglich in den MAECENATA NOTIZEN der Leserschaft zugänglich machen.  

Ihr Rupert Graf Strachwitz 
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  I. AKTUELLE MITTEILUNGEN                                                                                                                        

Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
Je mehr der gemeinnützige Sektor an Gewicht und Einfluss gewinnt, desto lauter wird der Ruf nach 
mehr Transparenz. Zur Wahrung und Stärkung des Vertrauens in den Sektor, hat sich daher ein 
breites Bündnis zivilgesellschaftlicher Organisationen formiert, welches einen Mindest Transparenz 
Standard für den eigenen Sektor festlegen und verbreiten möchte. Die von Transparency 
Deutschland e.V. entwickelte Initiative Transparente Zivilgesellschaft ist im Kern eine 
Selbstverpflichtung zu Transparenz in 10 präzise benannten Punkten und wird vom Bundesverband 
Deutscher Stiftungen ebenso mitgetragen, wie von Venro, dem DZI oder dem Deutschen 
Spendenrat. Am 15. Mai wird die Website zur Initiative als Unterseite der Transparency Deutschland 
Website frei geschaltet. Im Juni wird die Initiative und alle Organisationen, die sich ihr bis dahin 
angeschlossen haben, der Öffentlichkeit vorgestellt. Bei Fragen wenden Sie sich an 
kschroeder@transparency.de Den Aufruf der Initiative finden Sie hier: 
www.b-b-e.de/fileadmin/inhalte/aktuelles/2010/02/nl4_transparentezivilgesellschaft.pdf 
 
 
Neue Publikationen aus dem Maecenata Institut 
In den ersten Monaten des Jahres konnten einige Projekte des Maecenata Instituts abgeschlossen 
werden. Daraus resultieren diverse Publikationen, die wir Ihnen im Folgenden vorstellen möchten: 
 
Gleich drei neue Publikationen im Bereich Stiftungswesen stellten bei einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft und das Maecenata Institut am 
16.März 2010 in Berlin der Öffentlichkeit vor. Professor Dr. Andreas Schlüter, Generalsekretär des 
Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft, präsentierte das Buch „Die Stiftung – ein 
Paradox?“ von Rupert Graf Strachwitz. Dr. Andreas Rickert, der Direktor des Programmes "Zukunft 
der Zivilgesellschaft" der Bertelsmann Stiftung und Leiter der neuen Phineo gAG, gab eine 
Einführung in den Sammelband „Venture Philanthropy in Theorie und Praxis“. Uwe Amrhein, 
Geschäftsführer der Stiftung Bürgermut, stellte den als E-Book verfassten Stiftungsführer 2010 vor.  
 
Maecenata Stiftungsführer 2010 (E-Book) 
Maecenata Institut (Hrsg.). 6. vollständig überarbeitete Auflage, Berlin: Maecenata Verlag 2010, (E-
Book). Ca.1800 S., ISBN 978-3-935975-53-7, € 39.80 (PDF), € 45.- (auf USB-Stick) 
Zu bestellen unter: www.stiftungsfuehrer.maecenata.eu  
 
Die Stiftung – ein Paradox?  

Zur Legitimität von Stiftungen in einer politischen Ordnung. 
Rupert Graf Strachwitz. Reihe Maecenata Schriften Bd. 5, Stuttgart: Lucius&Lucius 2010. 237 S., 
ISBN 978-3-8282-0501-7, € 48.- 
www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9656_Die-Stiftung---8211--ein-Paradox-.html  

 

Venture Philanthropy in Theorie und Praxis 

Philipp Hoelscher, Thomas Ebermann und Andreas Schlüter (Hrsg.). Reihe Maecenata Schriften Bd. 7, 
Stuttgart: Lucius&Lucius 2010. 203 S., ISBN 978-3-8282-0506-2, € 42.- 
www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9690_Venture-Philanthropy-in-Theorie-und-Praxis.html  

 
Erinnern für die Zukunft. 

Die vorliegende Publikation "Erinnern für die Zukunft. Auf dem Weg zu einer europäischen 
Erinnerungskultur. Ein Projekt der Kulturstiftung Haus Europa 2000 – 2009" enthält zentral die 
Dokumentation der Tagung „Erinnern für die Zukunft“ von 2009 in Breslau, die in fünf Sektionen das 
Thema der Erinnerungskultur in Europa ab dem Ende des zweiten Weltkrieges bis heute behandelt. 
Das Buch ist im Maecenata Verlag erschienen. Berlin, Maecenata Verlag 2010. ISBN: 978-3-935975-
52-0; 128 S., 18,90 €. Mehr unter: 
www.maecenata.eu/index.php?option=com_ezstore&Itemid=208&func=detail&id=60  
 

mailto:kschroeder@transparency.de
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Opusculum Nr. 37: Daniel Backhouse, Robert Hoffmann und Christian Schreier 
Zivilgesellschaftspolitik in Japan. 
Die Entwicklung der organisierten Zivilgesellschaft. (2009) 
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op37.pdf  

 
Opusculum  Nr. 40: Elke Becker 
Zivilgesellschaft in der Stadt- und Raumentwicklung. (2009) 
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100115op40.pdf  
 
Opusculum  Nr. 41: Christian Schreier 
Bürgergesellschaftskonzepte. 
Programmatische und demokratietheoretische Betrachtung von Reformleitbildern der SPD und CDU. 
(2010)  
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op41.pdf  

 

Stadtentwicklung, Zivilgesellschaft und bürgerschaftliches Engagement 

Band 6 der Maecenata Schriften ist ein Ergebnis des gemeinsam vom Fachgebiet Planungstheorie 
am Institut für Stadt- und Regionalplanung der TU Berlin und dem Maecenata Institut 
durchgeführten Projekts „Stadtentwicklung, Zivilgesellschaft und bürgerschaftliches Engagement“. 
Gefördert wurde das Projekt im Rahmen des Programms „Nationale Stadtentwicklungspolitik“ des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS). Das Buch wird voraussichtlich 
am 20.Mai vom BMVBS vorgestellt. Elke Becker, Enrico Gualini, Carolin Runkel und Rupert Graf 
Strachwitz (Hrsg.). Maecenata Schriften Bd. 6, Stuttgart: Lucius&Lucius 2010. 312 S., ISBN 978-3-
8282-0502-4, €49.-. Weitere Informationen zum Projekt und der Publikation erhalten Sie unter: 
www.stadtentwicklung.maecenata.eu  
 
 
Online Shop des Maecenata Verlages optimiert 
Um Bestellungen aus dem Sortiment des Maecenata Verlags künftig einfacher und schneller 
abwickeln zu können, wurde in den Online-Shop des Maecenata Verlags nun eine neue 
Bezahloption integriert. Dadurch ist es einfach und sicher möglich, Zahlungen über die inzwischen 
weit verbreitete und bei Onlinetransaktionen etablierte Plattform PayPal abzuwickeln. Den Online-
Shop des Maecenata Verlages finden Sie unter: www.shop.maecenata.eu  
 
 

Nähere Informationen zu den vorgestellten Publikationen aus dem Maecenata 
Institut finden Sie ab Seite 15 unter IV. Neue Publikationen. 

 
 

  II. INFORMATIONEN ZUR ZIVILGESELLSCHAFT                                                                                                        

 
Stiftung & Sponsoring 02/2010 
Christian Pfeifer im Gespräch 
In der Kategorie „Was meint …?“ äußert sich das Mitglied des 
wissenschaftlichen Beirats des Maecenata Instituts, Prof. Dr. Christian 
Pfeiffer, zum Thema „Eliten als Vorbild im Engagement“. Der Direktor des 
Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen und Mitbegründer 
der Bürgerstiftung Hannover spricht mit Christoph Mecking, 
Chefredakteur von Stiftung&Sponsoring, über Möglichkeiten der 
Zivilgesellschaft bei der Lösung gesamtgesellschaftlicher Probleme. 
www.stiftung-sponsoring.de/top/archiv/ausgabe-22010.html   
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http://www.stadtentwicklung.maecenata.eu/
http://www.shop.maecenata.eu/
http://www.stiftung-sponsoring.de/top/archiv/ausgabe-22010.html


4 
 

www.maecenata.eu 
 

Erste Ergebnisse des 3. Freiwilligensurvey 
1999 lagen mit dem ersten Freiwilligensurvey erstmals methodisch fundierte und repräsentative 
Daten über die Bereitschaft zum freiwilligen Engagement in Deutschland vor. Das Engagement in 
Deutschland war durchaus mit anderen Ländern vergleichbar. Wie der zweite Survey von 2004 
belegt, ist das Engagement fünf Jahre später von 34 auf 36 Prozent angewachsen. Die dritte 
Befragungswelle erfolgte 2009. Ihre Ergebnisse werden 10 Jahre nach der Ersterhebung die 
Trendentwicklung über einen längeren Zeitraum sichtbar machen. Die Veröffentlichung des 
Gesamtberichts ist für Juli dieses Jahres geplant. Weitere Informationen sowie ein PDF mit ersten 
Ergebnissen des neuen, 3. Freiwilligensurvey finden Sie unter: 
www.bmfsfj.de/BMFSFJ/engagementpolitik,did=121872.html  
 
 
Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2010 verliehen 
Die Gewinner des zwölften bundesweiten Wettbewerbs um den Förderpreis Aktive Bürgerschaft 
2010 zum Thema Familie wurden am 08.03.2010 in Berlin ausgezeichnet. Bundeskanzlerin Angela 
Merkel ehrte mit ihrer Laudatio das beispielhafte Engagement der Bürgerstiftungen Bad Essen und 
Hamburg: "Beide Preisträger setzen auf Hilfe zur Selbsthilfe, beide fördern Eigen und 
Mitverantwortung und beide leben Gemeinsinn aktiv vor." Die Bundeskanzlerin bedankte sich, dass 
die Aktive Bürgerschaft "seit 1998 solche Projekte – stellvertretend für tausende andere – in den 
Mittelpunkt stellt und damit Menschen aufmerksam macht." Ein kurzer Film, Bilder und Grußworte 
von der Veranstaltung sind online verfügbar. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.foerderpreis-aktive-buergerschaft.de 
 
 
Deutscher Fundraising Preis 2010 verliehen 
Der Deutsche Fundraising Verband ehrte am 15. April in Fulda die besten Fundraiser des Landes. 
Hannes Jaenicke, Schauspieler und Umweltaktivist, überreichte den Deutschen Fundraising Preis an 
Amnesty International e.V. für die Beste Fundraising Kampagne, Oxfam Deutschland e.V. für die 
Beste Fundraising Innovation und Dr. Marita Haibach für ihre außergewöhnlichen Verdienste im 
Fundraising. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.fundraising-preis.de  
 
 
Spendenaufruf der Bibliothek der Humboldt-Viadrina School of Governance 
Auf der Spendenplattform betterplace.org bittet die öffentlich nutzbare Bibliothek sowohl um Sach- 
als auch Geldspenden für die Erwerbung des „International Yearbook of Organizations“, um das 
Informationsangebot der Bibliothek für den Nonprofit-Bereich auszubauen. Bei dem Yearbook 
handelt es sich um eine Datensammlung zu über 60.000 zivilgesellschaftlichen Organisationen (NGO) 
zu allen Betätigungsfeldern in 300 Ländern und Gebieten. Neben Spendern werden Kommentare 
von Fürsprechern und Besuchern der Bibliothek benötigt, um das Projekt bekannter und 
überzeugender zu machen. Hier gelangen Sie zu dem Spendenprojekt: 
http://de.betterplace.org/projects/3095-ngos-weltweit-finden 
 
Einfach geschickt: Postkarten für den guten Zweck 
Wer mit einer Grußkarte Freude schenken und gleichzeitig ein gutes Werk tun möchte, kann das 
nun ganz einfach und bequem online machen. Als einziges Online-Portal bietet www.karten-die-
helfen.de von TRUST FUNDRAISING zahlreiche, attraktive Motiv-Postkarten für nur 2,50 € inkl. Porto 
an. Davon geht 1 € an eine vom Versender ausgewählte Hilfsorganisation. Die individuelle Postkarte 
ist mit nur wenigen Klicks erstellt und lässt sich – meist auch auf der Motivseite - mit persönlichen 
Grußtexten für den Empfänger versehen. Die Karten werden umgehend individuell gedruckt und per 
Post versandt. Die Bezahlung erfolgt bequem über PayPal, Kreditkarte oder Lastschrifteinzug. 
www.karten-die-helfen.de  
 
 
  

http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/engagementpolitik,did=121872.html
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http://www.karten-die-helfen.de/
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GuideStar International  
GuideStar International (GSI) überantwortet seine Vermögenswerte an GuideStar UK, GuideStar 
DataServices, CIC und der zugehörigen Website an das Directory of Social Change (DSC). Damit 
übernimmt ein Befürworter und Unterstützer der ersten Stunde die Teile des GuideStar Projekts.  
www.guidestar.org.uk 
 
 
LANDESSTIFTUNG Baden-Württemberg heißt künftig „Baden-Württemberg Stiftung“ 
"Mit der klaren Benennung betonen wir noch stärker, für wen sich die Stiftung einsetzt: Für die 
Menschen in Baden-Württemberg und für die Sicherung und Stärkung der Zukunft unseres 
Bundeslandes", begründete Geschäftsführer Herbert Moser die Umbenennung. „Im zehnten Jahr 
ihres Bestehens geben wir mit dem neuen Namen den Startschuss für eine visuelle Erneuerung der 
Stiftung. Sie wird Zeichen sein für die Bedeutung und das Engagement der Stiftung in Baden-
Württemberg", so Moser weiter. Die Namensänderung ist dabei ein Element von verschiedenen 
Aktionen im Jubiläumsjahr der Stiftung. Details hierzu wird die Stiftung während einer 
Pressekonferenz im Anschluss an die nächste Sitzung ihres Aufsichtsrats am 28. April 2010 
vorstellen. Die Internetseite der Stiftung erreichen Sie unter: 
www.landesstiftung-bw.de  
 
 
Neuer Internetauftritt der Stiftung Zukunft Berlin 
Das Spektrum der Stiftungstätigkeit wird übersichtlich in vier Bereiche unterschieden, die 
thematisch für „Impulse“ stehen, die für die Zukunft Berlins gegeben werden sollen: Bürgerstadt 
Berlin, Nachhaltige Stadt, Stadt durch Kultur, Stadt und Partner. Unter der Überschrift „Diskutieren 
Sie mit!“ ist ein integrierter Blog von jeder Seite erreichbar. Hier sollen künftig Themen zur 
Diskussion gestellt und über Aktuelles aus der Arbeit der Stiftung berichtet werden. Alle Artikel 
können auch als rss-feed abonniert werden. Die Internetseite finden Sie unter: 
www.stiftungzukunftberlin.eu  
 
 
Philanthropie Aktuell – Informationen zur Zivilgesellschaft in der Schweiz 
Das Centre for Philanthropy Studies (CEPS) der Universität Basel ist ein interdisziplinäres 
Forschungs- und Weiterbildungszentrum für das Schweizer Stiftungswesen. Es gibt seit kurzem den 
vierteljährlich erscheinenden Newsletter „Philanthropie Aktuell“ heraus. Darin werden, mit einem 
Fokus auf die Schweiz, ausgewählte Fachthemen des Philanthropischen-Sektors besprochen, als 
auch Informationen über laufende und geplante Forschungsprojekte am CEPS veröffentlicht. Der 
Newsletter kann kostenlos über die Internetseite des CEPS abonniert werden: 
http://ceps.unibas.ch/aktuelles/philanthropie-aktuell-abonnieren/  
 
 
Europa fördert Kultur – ein Informationsportal und Online-Nachschlagewerk 
Die Kulturpolitische Gesellschaft betreut seit nunmehr sechs Jahren das online Informationsportal 
„Europa fördert Kultur“. In diesem Nachschlagewerk werden über 40 EU-Programme vorgestellt, die 
zwar nicht vorrangig für die Förderung des kulturellen Lebens in Europa ins Leben gerufen wurden, 
aber dennoch auch für kulturelle Vorhaben nutzbar gemacht werden können. Mehr unter: 
www.europa-foerdert-kultur.info 
Studie zum Nutzen öffentlicher Ausgaben 
Die Unternehmensberatung Kienbaum hat ein Konzept entwickelt, mit dessen Hilfe sich eine 
Bewertung von Unternehmen der Sozialwirtschaft vornehmen lässt. Am Beispiel der Treberhilfe 
wurde errechnet, wie groß der Nutzen aufgewendeter Finanzmittel im Vergleich zu den späteren 
Ersparnissen ist. Die Studie gibt an, dass durch die rund 12,2 Mio. Euro, die der Treberhilfe für 2008 
zur Verfügung gestellt wurden, etwa 14 Mio. Euro an Kosten, die durch z.B. Arbeitslosigkeit oder 
Obdachlosigkeit entstanden wären, vermieden werden konnten. Lesen Sie für weitere 
Informationen eine Pressemitteilung über die Studie: 
www.verguetungsportal.kienbaum.de/Portaldata/4/Resources/pressemitteilungen/06_2010_Social_Profit_Treberhilfe_final_1_.pdf  

 
 

http://www.guidestar.org.uk/
http://www.landesstiftung-bw.de/
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http://www.verguetungsportal.kienbaum.de/Portaldata/4/Resources/pressemitteilungen/06_2010_Social_Profit_Treberhilfe_final_1_.pdf
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Europa Nostra Award 2010 
Seit 2002 wird der Europa Nostra Award jährlich an Einrichtungen vergeben, die sich durch 
besondere Leistungen in der Bewahrung des architektonischen, landschaftlichen, künstlerischen 
oder archäologischen europäischen Erbes hervorgetan haben. 2010 werden insgesamt 29 Gewinner 
aus 15 europäischen Ländern prämiert. In Deutschland werden fünf Gewinner ausgezeichnet. Der 
Europa Nostra Award wird am 10. Juni 2010 in Istanbul durch die EU-Kommissarin für Bildung, 
Kultur, Mehrsprachigkeit und Jugend – Androulla Vassiliou – sowie durch Europa Nostra-Präsident 
Denis de Kergorlay verliehen.  
www.europanostra.org/laureates-2010/ 
 
 
Das Gesellschafter Projekt der Aktion Mensch 
Seit 2006 läuft das Projekt „die Gesellschafter“, das auf ihrer Website mit der Frage „In was für einer 
Gesellschaft wollen wir leben“ eine deutschlandweite Diskussion der Zivilgesellschaft in Gang setzen 
konnte. Nachdem für Jahre die Wirtschaft, Wissenschaft und Politik wortführend in den Debatten 
über die Zukunft der Gesellschaft waren, ist es die Intention der Initiative, die Stimme der 
Zivilgesellschaft stärker in den Mittelpunkt zu rücken. Unter Anderem wird im Verlag 
Zweitausendeins eine „die Gesellschafter – Edition“ mit DVDs und Taschenbüchern herausgegeben. 
Besuchen Sie das Portal für weitere Informationen.  
http://diegesellschafter.de  
„Die Gesellschafter-Edition“ finden Sie unter: 
http://diegesellschafter.de/projekt/edition/index.php  
 
 
Soziale Stadtentwicklung und Zivilgesellschaft 
"Verantwortung für eine solidarische Stadt" lautete der Titel einer Tagung, die von der BAG Soziale 
Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit, der Evangelischen Akademie Hofgeismar, der 
Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung und dem Diakonischen Werk der EKD im 
Februar 2010 in Hofgeismar durchführt wurde. Der dort von Prof. Dr. Adalbert Evers (Justus-Liebig 
Universität Gießen) gehaltene Vortrag mit dem Titel „Eine ‚Zivile Gesellschaft‘ als 
Verantwortungsträger für sozial orientierte Stadtteilentwicklung?“ ist unter folgendem Link 
abrufbar:  
www.bagsozialestadtentwicklung.de/fileadmin/downloads/Evers_Hofgeismar.pdf  
 
 
Genshagener Erklärung des Bündnisses für Gemeinnützigkeit 
Das Bündnis für Gemeinnützigkeit hat im Februar 2010 zur weiteren Stärkung des 
bürgerschaftlichen Engagements aufgerufen. Die Mitglieder des Bündnisses fordern eine nationale 
Engagementstrategie und Reformen im Gemeinnützigkeitsrecht. Das Bündnis für Gemeinnützigkeit 
wird getragen von: Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, Bundesverband 
Deutscher Stiftungen, Deutscher Kulturrat, Deutscher Naturschutzring, Deutscher Olympischer 
Sportbund, Deutscher Spendenrat, Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft und VENRO – 
Verband Entwicklungspolitik Deutscher Nichtregierungsorganisationen 
www.kulturrat.de/pdf/1737.pdf  
 
 
Internetforum zur Kooperation zwischen Stiftung und Staat 
Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) hat ein Internetforum zur Verbesserung der 
Zusammenarbeit zwischen Stiftungen und Staat eingerichtet. Der Online-Wissensaustausch und 
Wissenstransfer soll dazu beitragen, die Kooperation zwischen staatlichen Verwaltungen und 
Stiftungen transparenter, offener und effektiver zu gestallten. Das Forum finden Sie unter: 
www.staat-und-stiftungen.de  
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Innovation in Funding the third sector and social economy - Report 
On the 14th April at the European Parliament Euclid Network (EN) organized the roundtable 
"Innovation in Funding the third sector and social economy". Around 30 people among European 
third sector leaders, MEPs and European officials, gathered together to productively and 
innovatively discuss the topic of funding for the third sector. The report on the event and all other 
documents are available here: 
www.euclidnetwork.eu/news.php/en/355/report-on-innovation-in-funding-the-third-sector  
 
 
Zwei Dokumentarfilme zur NS Vergangenheit – Premiere am 19.Mai, Berlin. 
Wie hat die Erinnerung an den Nationalsozialismus an meinem Wohnort ausgesehen? Und wie fühlt 
sich der Umgang mit der NS-Vergangenheit heute an, hier vor Ort? Seit Herbst 2007 geht die 
Amadeu Antonio Stiftung in einem Modellprojekt in Sachsen-Anhalt und Niedersachsen zusammen 
mit Partnerorganisationen und Interessierten diesen und weiteren Fragen nach. Dabei tauchen 
Geschichten auf, die bis jetzt öffentlich kaum wahrgenommen werden, wie die Geschichte einer 
Gruppe von Sinti, die in Roßlau wohnte und von dort vertrieben und später im Birkenau ermordet 
wurde. Zwei neue Filme, die aufgrund dieser Recherche entstanden sind, erzählen von eben jenen 
Menschen, die verfolgt und ermordet wurden. Die Stiftung lädt dazu ein, bei der Berliner Premiere 
der Dokumentarfilme dabei zu sein: am Mittwoch, 19. Mai, 19 Uhr in den Räumen der Stiftung 
"Topographie des Terrors". Die Filmemacherin Jana Müller wird dabei sein, wie auch Siegfried Franz, 
Nachkomme einer der porträtierten Familien. Zum Filmprojekt in Dessau-Roßlau:  
www.amadeu-antonio-stiftung.de/aktuelles/rosslau-magdeburg-auschwitz  
 
 
Feri Stiftungspreis 2010 - erstmals auch in Österreich und der Schweiz ausgeschrieben 
Privatleute gehen neue Wege, ihr Vermögen zum Wohl der Gesellschaft einzusetzen. Stiftungen sind 
dafür das ideale Instrument, unterschiedlichste Ziele eigenen Vorstellungen und Möglichkeiten 
entsprechend zu realisieren. Mit dem Feri Stiftungspreis zeichnet Feri solche Privatstiftungen aus, 
die zukunftsweisend zur Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen. Der jährlich verliehene Preis 
ist mit 25.000 Euro dotiert. Um die seit 2005 vergebene Auszeichnung bewarben sich seitdem rund 
750 Stiftungen. 2010 überschreitet auch der Feri Stiftungspreis Grenzen, denn er wird erstmals nicht 
nur in Deutschland, sondern auch in Österreich und der Schweiz ausgelobt. Die Preisverleihung 
findet am 9. Juni 2010 im Rahmen eines Festaktes im Kaisersaal des Frankfurter Römer statt. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.feri.de/de/feri-stiftungspreis/feri-stiftungspreis-2010.aspx  
 
 
Veranstaltungskalender auf Buergergesellschaft.de 
In der Veranstaltungsdatenbank der Website „Wegweiser-Bürgergesellschaft“ wird ein 
umfangreiches deutschlandweites Angebot an Seminaren, Fortbildungen und Tagungen rund um die 
Themen bürgerschaftliches Engagement und Bürgergesellschaft zusammengestellt. Darüber hinaus 
sind darin Seminare zur methodischen Qualifikation in z.B. Rhetorik, Motivation oder Webdesign zu 
finden. Die Veranstaltungen werden von verschiedenen Organisationen angeboten. Das Angebot 
wird ständig aktualisiert und erweitert. Interessierte Organisationen können sich registrieren lassen 
und dadurch künftig anstehende Veranstaltungen selbst verwalten und bekannt machen. Den 
Veranstaltungskalender finden Sie unter der Adresse: 
www.buergergesellschaft.de/aktuelles/veranstaltungskalender/106086  

  

http://www.euclidnetwork.eu/news.php/en/355/report-on-innovation-in-funding-the-third-sector
http://www.amadeu-antonio-stiftung.de/aktuelles/rosslau-magdeburg-auschwitz
http://www.feri.de/de/feri-stiftungspreis/feri-stiftungspreis-2010.aspx
http://www.buergergesellschaft.de/aktuelles/veranstaltungskalender/106086
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III. PREISE & AUSSCHREIBUNGEN                                                                                                                                

„Ideenwettbewerb Extremereignisse“ für innovative Formate der Wissenschaftskommunikation 
Ziel der Ausschreibung der VolkswagenStiftung ist es, den Dialog zwischen Wissenschaft und 
Öffentlichkeit zu beleben und den Weg für neue Formen und ungewöhnliche Ideen zu bereiten. 
Angesprochen sind Wissenschaftler-Innen, die sich mit ihrer Forschung mit Extremereignissen aller 
Art beschäftigen – also mit brisanten Problemen, die jeden betreffen (können). Der Stichtag für die 
Einreichung von Skizzen über Projektideen, die eine Aktivierung von Dialogen zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft beinhalten, ist der 30. November. Weitere Informationen unter: 
www.volkswagenstiftung.de/wissenschaft-öffentlichkeit-gesellschaft  
 
 
Deutscher Engagementpreis 2010 
Die Kampagne „Geben gibt“ verleiht auch dieses Jahr wieder den Deutschen Engagementpreis. Die 
Auszeichnung gibt engagierten Personen und beeindruckenden Projekten ein Gesicht und stärkt die 
Anerkennungskultur für bürgerschaftliches Engagement in Deutschland. Für den Deutschen 
Engagementpreis kann man sich nicht bewerben – stattdessen haben alle Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, ihre „ganz persönlichen Helden“ für diese Ehrung vorzuschlagen. Bis zum 31. Juli 
2010 ist dies online sowie per Postkarte möglich. Die Preisverleihung findet am 5. Dezember, dem 
Tag des Ehrenamtes, in Berlin statt. Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.geben-gibt.de/preisengagement.html  
 
 
Cultural Policy Research Award 
The European Cultural Foundation, the Riksbankens Jubileumsfond and the European Network of 
Cultural Administration Training Centres have officially launched the call for applications for the 
2010 Cultural Policy Research Award. Designed to foster academic and applied cultural policy 
research and to explore issues at stake in contemporary Europe, the Cultural Policy Research Award 
aims to contribute to new competence building among young scholars in comparative cultural 
policy research. Applications must be submitted by 24 May 2010 through the online application 
form on the CPR Award website. Detailed information on the application procedure and guidelines 
is available at: 
www.encatc.org/pages/index.php?id=19  
 
 
Zivilengagement – Theorie, Geschichte und Perspektiven der Forschung 
Die WZB Veranstaltungsreihe des Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung bietet noch eine 
Vortragsveranstaltung an. Am 29. Juni wird Gabriele Lingelbach von der Universität Freiburg zum 
Thema: Spenden und sammeln – Die Entwicklung des bundesdeutschen Spendenmarktes referieren. 
Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten. Weitere Informationen unter: 
www.wzb.eu/aktuell/veranstaltungen.de.htm  
 
 
2. Zukunftssymposium zum Engagement von Seniorinnen und Senioren 
Das bürgerschaftliche Engagement von Seniorinnen und Senioren ist Thema des 2. 
Zukunftssymposiums, welches der Bundesverband Deutscher Stiftungen gemeinsam mit dem 
Zukunftsfonds der Generali Deutschland veranstaltet. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstagabend, den 24. Juni und am Freitag, den 25. Juni 2010 in den Räumen der Generali 
Deutschland Holding AG in Köln statt. Neben einführenden Vorträgen – unter anderem von der 
Bundesfamilienministerin Dr. Kristina Schröder – finden sechs Foren zu verschiedenen Aspekten des 
bürgerschaftlichen Engagements älterer Menschen statt: Von der Partizipation älterer Menschen im 
kommunalen Raum über gemeinschaftliche Wohnformen und die Verbreitung guter 
Engagementprojekte bis zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements im Übergang in die 
nachberufliche Lebensphase. Weitere Informationen erhalten Sie sobald verfügbar unter: 
www.stiftungen.org/index.php?strg=2&baseID=2&  
  

http://www.volkswagenstiftung.de/wissenschaft-�ffentlichkeit-gesellschaft
http://www.geben-gibt.de/preisengagement.html
http://www.encatc.org/pages/index.php?id=19
http://www.wzb.eu/aktuell/veranstaltungen.de.htm
http://www.stiftungen.org/index.php?strg=2&baseID=2&
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Fundraising macht Schule – Schule macht Fundraising 
Vom 16. – 17. Juni 2010 findet in der Evangelischen Akademie Bad Boll die Tagung zum 
erfolgreichen Fundraising für Schulen statt. Es werden neben grundlegendem Know-How auch 
Berichte von Praktikern und Best-Praktice-Beispiele in die Tagung einfließen. In acht verschiedenen 
Workshops können spezielle Fragestellungen und Themen behandelt werden. Nähere 
Informationen über die Tagungsinhalte finden Sie unter: 
www.ev-akademie-boll.de/index.php?id=142&tagungsid=450510  
 
 
CIRIEC International Congress 2010, Berlin  
In diesem Jahr richtet der Bundesverband Öffentliche Dienstleistungen (BVÖD) vom 16. – 19. Mai 
den alle zwei Jahre stattfindenden internationalen Kongress des CIRIEC im Zentrum von Berlin aus. 
CIRIEC ist ein internationaler, nichtstaatlicher Zusammenschluss von Unternehmen, Verbänden und 
Organisationen der öffentlichen Wirtschaft, der Sozialwirtschaft und des Genossenschaftswesens 
sowie von Einzelpersonen, die an diesen Bereichen interessiert sind. Die schwerpunktmäßig 
wissenschaftliche Vereinigung möchte aber insbesondere den internationalen Austausch zwischen 
Wissenschaft und Praxis in den vielfältigen Wirtschaftssektoren der Sozial- und Gemeinwirtschaft 
fördern. Thema des Kongresses 2010 ist: Öffentliche und soziale Wirtschaft: Ein Weg aus 
ökonomischen Krisen und Stütze einer nachhaltigen Entwicklung. Weitere Informationen unter: 
www.ciriec-congress.org  
 
 
Die Zukunft der Bürgerbeteiligung: Herausforderungen – Trends – Methoden 
Das Loccumer »Forum für Bürgerbeteiligung und kommunale Demokratie« stellt vom 24. bis 26. 
September 2010 die Frage nach dem derzeitigen Stand und den Zukunftsperspektiven der 
Bürgerbeteiligung. Unter dem Titel „Die Zukunft der Bürgerbeteiligung: Herausforderungen – Trends 
– Methoden“ wurde ein interessantes und zur Diskussion anregendes Programm zusammengestellt. 
Expert/innen aus Bürgerschaft, Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft diskutieren 
zusammen mit den Teilnehmer/innen über aktuelle Entwicklungen der Bürgerbeteiligung und die 
Trends der Zukunft. Veranstaltungsort ist die Evangelische Akademie Loccum. Vertiefende 
Informationen zu den Inhalten der Veranstaltung und zur Anmeldung unter: 
www.mitarbeit.de/loccum2010.html  
 
 
3. Berliner OE-Tag – Forum für gemeinnützige Organisationsentwicklung 
Am 18. Juni 2010, Freitag von 10-18 Uhr. Die OE-Tag-Idee ist ungewöhnlich für eine Tagung, aber sie 
funktioniert: Sie nehmen sich einen Tag frei, um den Kopf richtig leer zu machen vom Alltagsstress - 
und beschäftigt sich eben genau damit: dem Alltag. Nur auf einer höheren Ebene. Eingebettet in 
überraschend ehrliche Vorträge und gemeinsame Aktionen bleibt viel Platz für das Forum, das Herz 
des OE-Tages. Hier werden Gespräche möglich, die bereichern. Wie immer erwarten wir von den 
TeilnehmerInnen offenherzige Statements, logische Schärfe, Mut, kontemplative Momente. Wir als 
Veranstalter sorgen für die richtige Begleitung, in der sich alle geschätzt und aufgehoben fühlen. 
www.oe-tag.de  
 
 
2010 Independent Sector Annual Conference, October 20-22 in Atlanta 
Join more than 800 leaders from across the nonprofit community for the dynamic, innovative 2010 
Independent Sector Annual Conference. Building on the record-breaking success of last year’s event, 
the conference will examine how people from organizations of all sizes and missions can together 
forge stronger futures for our organizations and the people we serve. The conference will again use 
highly interactive formats to draw on the ideas of the committed, diverse attendees. Participants' 
expertise will power nearly two dozen breakout sessions and four plenaries, as well as the 
invaluable exchanges taking place before, between, and after the sessions. 
www.independentsector.org/2010_conference  
  

http://www.ev-akademie-boll.de/index.php?id=142&tagungsid=450510
http://www.ciriec-congress.org/
http://www.mitarbeit.de/loccum2010.html
http://www.oe-tag.de/
http://www.independentsector.org/2010_conference
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30th International Fundraising Congress 
Das IFC veranstaltet dieses Jahr vom 19. bis 22. Oktober in den Niederlanden zum nunmehr 30. Mal 
ein Trainingsevent rund um das Thema Fundraising. Es werden, wie in den letzten Jahren, etwa 900 
Teilnehmer aus über 55 Ländern erwartet. Anmeldungen und weitere Informationen zum Kongress 
erhalten Sie unter:  www.resource-alliance.org/ifc  
 
 
Giving and Philanthropy: Presenting new research – A one-day conference with CGAP 
Friday 18 June 2010, 09:30 - 16:30 in Central London. CGAP warmly invites you to a conference on 
key themes of concern to Giving and Philanthropy today. With leading speakers from CGAP’s 
academic and sector partners, the programme will cover: “Major entrepreneurial philanthropy” 
(University of Strathclyde), “The role of charities in need and social redistribution” (University of 
Southampton), “Effectiveness and responsiveness in Philanthropy” (Edin University and Cass 
Business School), “How donors choose charities and causes” (University of Kent) and “What 
determines household giving” (Cass Business School). Workshop sessions will offer attendees the 
opportunity to contribute and debate. The event is targeted at those who are actively involved and 
influential in the Giving and Philanthropy sector in research, practice, and policy. For further 
information see: 
http://cass.msgfocus.com/c/1oYiHZerE8rG3kSdk  
 
 
Kraftquelle Bürgerengagement – Impulse für Stadt und Quartier (Tagung/Nürnberg) 
Der Bayerische Städtetag und das Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement veranstalten am 
21. Juni 2010 in Nürnberg eine Tagung zum Thema „Bürgerengagement“. Um Einrichtungen und 
Dienste lebens- und problemnah auszurichten, gilt es, sich stärker als bislang an der unmittelbaren 
Lebenswelt und den sozialen Netzwerken von Kindern, Alleinerziehenden oder älteren Menschen zu 
orientieren. Die Tagung will mit Vorträgen, Diskussionen und guten Beispielen aus der Praxis die 
Verbindungen zwischen sozialem Nahraum und bürgerschaftlichem Engagement ergründen. 
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter: 
www.wir-fuer-uns.de/landesnetzwerk/Folder_Quelle-Tagung_2010_6_akt.pdf  
 
 
Geld und Demokratie – Jahrestagung von Mehr-Demokratie e.V. 
Vom 11. bis 13. Juni 2010 findet die Jahrestagung des überparteilichen Vereins Mehr-Demokratie 
e.V. statt. Geld und Demokratie lautet das diesjährige Motto. Die Geldfrage ist die Machtfrage. Die 
Finanzkrise hat drastische Auswirkungen auf Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, also auf uns alle. In 
einer Demokratie besteht der Anspruch, dass die grundlegenden Spielregeln von allen bzw. von den 
gewählten Mitgliedern des Bundestags bestimmt und gestaltet werden. Doch wer kontrolliert heute 
die internationalen Finanzmärkte? Befindet sich das Geldwesen in einem demokratiefreien Raum? 
Und ist die Finanzwelt überhaupt demokratisch kontrollierbar, veränderbar und legitimiert? Die 
Tagung “Wer regiert das Geld“ wird diese Fragen thematisieren, Lösungswege aufzeigen und 
Ausblicke schaffen, ob und wie die Finanzmärkte von morgen demokratisch gestaltet und 
kontrolliert werden könnten. Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen unter: 
www.mehr-demokratie.de/jahrestagung.html  
 
 
CAS – Ringvorlesung Sommersemester 2010 
Unter dem Titel: „Räume in Bewegung. Regionale und transregionale Dynamiken in einer 
multipolaren Welt“, finden im Sommersemester 2010 jeweils donnerstags von 18.00 (c.t.) bis 20.00 
Uhr, öffentliche Vorlesungen auf dem Gelände der FU-Berlin statt. Weitere Informationen unter:  
http://www.fu-berlin.de/sites/cas/Aktivitaeten/CAS-Ringvorlesungen/SS_2010/index.html  
 
 
  

http://www.resource-alliance.org/ifc
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4
th

 International  Conference on Corporate Social Responsibility, September 22-24, Berlin 
The 4th International Conference on Corporate Social Responsibility at Humboldt-University Berlin is 
part of the celebration of the 200th anniversary of Humboldt-University Berlin. The series of CSR-
Conferences has established itself as the world's premier international forum for exploring the 
global themes of corporate social responsibility in all its manifold dimensions. Every two years since 
2004, leading academics, executives, policymakers, and representatives from civil society 
organizations from around the world have been meeting in Berlin to debate key questions from a 
diverse range of cultural perspectives and professional viewpoints. Relying on global exchange and 
scientific discourse, the 4th CSR Conference seeks to promptly identify professional trends in CSR 
and suggest options for responsible action in an increasingly globalized world. 
www.csr-hu-berlin.org  
There is also a Call for Papers. The deadline for submissions is May 31, 2010. You find additionally 
information at:  
www2.wiwi.hu-berlin.de/institute/im/conf/cfp/  
 
 
Deutscher StiftungsTag 2010 & Verleihung des Deutschen Stifterpreises 2010 
Der Deutsche StiftungsTag des Bundesverbands Deutscher Stiftungen findet vom 5. bis 7. Mai 2010 
in Frankfurt am Main statt. Dieses Jahr lautet das Thema "Stiftungen in der Stadt - Impulsgeber für 
das Gemeinwesen vor Ort". Für sein jahrzehntelanges stifterisches Engagement erhält Jens 
Mittelsten Scheid, Gründer der Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis sowie der Stiftung 
Interkultur, am 7. Mai 2010 in der Alten Oper Frankfurt den Deutschen Stifterpreis 2010 des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen. Bundeskanzlerin Angela Merkel wird den Preis überreichen 
und Heribert Prantl, Leiter des Ressorts Innenpolitik der Süddeutschen Zeitung, die Laudatio halten. 
Programm, Infos und Online-Anmeldung unter: www.stiftungen.org/stiftungstag 
 
 
Conference on 'Leading your charity through a time of change' 
Central Hall Westminster on Wednesday 9th June. The event is particularly designed to help chief 
executives, finance directors and trustees to tackle the strategic challenges which will face charities, 
whoever wins the General Election. These include how to address the forecast decline in statutory 
funding, diversify revenue sources, generate earned income, get improved returns from your 
investments and build an effective board. More information at: 
http://www.actionplanning.co.uk/leadingcharities2010/  
 
 
Berliner Stiftungswoche 2010 
Vom 1. bis 10. Juni findet die erste Berliner Stiftungswoche statt, auf der alle in Berlin aktiven 
Stiftungen ihre Arbeit oder die von ihr geförderten Projekte präsentieren können. Die 
Stiftungswoche ist eine Idee und wird finanziert von der Berliner Stiftungsrunde, einem 
Zusammenschluss von 19 Stiftungen. Neben einer gedruckten Broschüre erscheint ein 
Veranstaltungskalender im Internet. Alle ca. 700 Berliner Stiftungen sind aufgerufen, sich mit 
eigenen Veranstaltungen an der Berliner Stiftungswoche zu beteiligen. Stiftungen, die sich an der 
Berliner Stiftungswoche beteiligen möchten, registrieren sich online unter: 
 www.berlinerstiftungswoche.eu  
 
 
Engagement macht stark! Aktionswoche 2010 
Das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) veranstaltet in diesem Jahr in der Zeit 
vom 17. – 26. September die sechste Woche des bürgerschaftlichen Engagements. In der 
Aktionswoche 2009 wurden von Freiwilligen mehr als 1.100 Aktionen in ganz Deutschland 
durchgeführt. Jeder kann sich mit der Präsentation seiner Projekte und Initiativen an der 
Aktionswoche beteiligen. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.engagement-macht-stark.de  
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Europäischer Kongress: Shortcut Europe 2010 
Kulturelle Strategien und soziale Ausgrenzung. Vom 3. – 5. Juni 2010 lädt der Fonds Soziokultur die 
Akteure der europäischen Soziokultur nach Dortmund. Thema des Kongresses: die soziale Spaltung 
der Gesellschaft und die Möglichkeiten von Kulturpolitik und Kulturarbeit, hier gegenzusteuern. „Es 
gibt immer noch die Befürchtung, Europa wolle die Kulturen schleifen und homogenisieren“, klagt 
Helga Trüpel MdEP, stellv. Vorsitzende des Ausschusses für Bildung und Kultur des Europäischen 
Parlaments. Aber: „Genau das Gegenteil ist der Fall. Wir sind ungeheuer froh, dass wir den 
kulturellen Schatz Europas haben, die Vielfalt, die unterschiedlichen Sprachen und Traditionen, die 
verschiedenen Architekturen. Das wollen wir fördern ebenso wie die Begegnung zwischen Künstlern 
und zwischen ihnen und den Bürgern. Wir müssen kennenlernen, was Europa zusammenhält.“ Auf 
dem Kongress wird sie zum Thema „Kultur für wen? Anmerkungen aus der kommunalen und 
europäischen Kulturpolitik“ sprechen. Ko-Referent ist der Dortmunder Kulturdezernent Jörg 
Stüdemann. Weitere Informationen unter: 
www.shortcuteurope2010.eu/  
 
 
8. Doktorandenseminar zum Non-Profit-Recht – Hamburg 
Die Bucerius Law School, Hamburg führt am 18.-19. Juni 2010 ein Doktorandenseminar zum Non-
Profit-Recht durch. Das Seminar richtet sich an alle ermittelbaren Doktoranden auf dem Gebiet des 
Stiftungsrechts, Vereinsrechts und Gemeinnützigkeitsrechts in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Auch für englischsprachige Teilnehmer steht das Seminar offen. Im Zentrum steht die 
Absicht, die Doktoranden untereinander zu vernetzen und ihnen Gelegenheit zu einem Gedanken- 
und Erfahrungsaustausch untereinander und mit den Referenten zu geben. Für Rückfragen steht 
Ihnen Esther Kindler unter der Rufnummer 040-30706-274 oder per E-Mail unter 
esther.kindler@law-school.de zur Verfügung. 
 
 
Master of Public Policy – Humboldt-Viadrina School of Governance 
Wie lassen sich für die wichtigsten gesellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart in der 
Praxis möglichst gute Lösungen finden? Die Berliner HUMBOLDT-VIADRINA School of Governance 
bietet mit dem berufsbegleitenden Studium zum Master of Public Policy (MPP) einzigartige 
Möglichkeiten, wegweisende Lösungen zu entwickeln und konkret umzusetzen. Im Kraftfeld von 
Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft arbeiten die Studierenden an einem eigenen politischen 
Projekt, das sie aus ihrer beruflichen Praxis mitbringen und mit dem sie sich bewerben. Durch dieses 
Projekt werden das im Masterstudiengang vermittelte Wissen und die insbesondere in den 
Präsenzphasen entwickelten Fähigkeiten unmittelbar lebendig. Bewerbungsschluss für den nächsten 
Jahrgang ist der 31. Mai 2010. 
www.humboldt-viadrina.org  
 
 
2010 Summer School in Trento, Italy 
Euricse - European Research Institute on Cooperative and Social Enterprises - Trento, Italy, 
announces the 2010 Summer School: “New approaches to the study of enterprises: the role of 
motivations”. The Summer School will be held from August 29

th
 until September 9

th
, 2010, in Trento 

- Garniga Terme. In order to understand the relevance of cooperative drives within firms, economic 
theory of the firm and behavioral economics will be presented and discussed. Empirical and 
experimental contributions will give support to theoretical assumptions. Intensive debate among 
scholars of different disciplines (psychology, sociology, behavioral and institutional economics) is 
strongly encouraged. The summer school is aimed at PhD students and researchers; applications 
must be submitted by May 28, 2010, and confirmation of acceptance will be sent by June 7, 2010. 
For further information, please visit www.euricse.eu/training/summer-school or write to: 
formazione@euricse.eu  
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Sommerakademie der ZEIT-Stiftung 
Die 2010 stattfindende Sommerakademie ‚History Takes Place – Urban Change in Europe‘ der ZEIT-
Stiftung untersucht den urbanen Wandel der französischen Hauptstadt. Sie findet vom 6. bis 18. 
September 2010 in Paris statt. Junge Historiker, Stadtplaner, Kultur- und Sozialwissenschaftler 
erhalten weitere Informationen für ihre Bewerbung (Bewerbungsschluss am 10. Mai 2010) unter 
folgender Internetadresse:  
www.history-takes-place.de  
 
 
Weimarer Sommerkurse 2010 
Die Weimarer Sommerkurse stehen in diesem Jahr unter dem Motto "Moral in unmoralischen 
Zeiten. Die Suche nach ethischen Orientierungen in Philosophie, Literatur und Kunst". In der Zeit 
vom 14. bis 28. August 2010 werden dazu insgesamt sechs parallele Kurse mit den Schwerpunkten 
Philosophie, interkultureller Diskurs, Kunst/Bauhaus, Literatur/Goethe, Nachhaltigkeit/ 
Menschenrechte und Kulturgeschichte angeboten. Weitere Einzelheiten erfahren Sie auf der 
vollkommen neu gestalteten Internetseite: 
www.sommerkurse-weimar.de  
Außerdem werden in der Zeit vom 27. Juni bis 10. Juli Sommerkurse in englischer Sprache zum 
Thema "Cultural Dimensions of Sustainability" angeboten. Details entnehmen Sie bitte der Seite: 
www.weimar-summer-courses.de  
 
 
Gender & Diversity Kompetenz – Masterstudium an der FU-Berlin  
Die Freie Universität Berlin bietet einen neuen interdisziplinären weiterbildenden 
Masterstudiengang an. Studierende werden in dem anwendungsbezogenen Studium dafür 
qualifiziert, als Change Agents den Strukturwandel der Gesellschaft durch die zunehmende 
Erwerbstätigkeit von Frauen, die Alterung der Gesellschaft und die Migration zu gestalten. Das 
Studium ist auf drei Semester angelegt und wird mit dem Titel Master of Arts abgeschlossen. Die 
Kosten betragen 1200€ pro Semester zzgl. Semestergebühren. Weitere Informationen unter: 
www.fu-berlin.de/gediko  
 
 
Zertifikatslehrgang Performance & Kommunikation in NPO (CAS) 
Das Centre for Philanthropy Studies der Universität Basel bietet ab dem 6.September 2010 im 
Rahmen seiner universitären Weiterbildung für NPO den Zertifikatslehrgang Performance und 
Kommunikation in NPO (CAS) an. Der Lehrgang ist in drei Module und insg. elf Präsenztage 
gegliedert, die zwischen September und November angesetzt sind. Weitere Informationen unter: 
www.ceps.unibas.ch  
 
 
Erfolgreich Verhandeln – Seminar der Stiftung Mitarbeit 
Das Know-How, wie Verhandlungen erfolgreich geführt werden, ist nicht nur in der großen Politik 
und im Geschäftsleben, sondern auch im Projektalltag wichtig und nützlich. Im Umgang mit 
Behörden, mit anderen Gruppen oder im eigenen Team stoßen Initiativen und Projektteams schnell 
auf Konflikte und Schwierigkeiten, die mit viel Verhandlungsgeschick besser bewältigt werden 
können. Termin:  18.-20. Juni 2010, Ort: Werftpfuhl (bei Berlin). Mehr Informationen: 
www.mitarbeit.de/uploads/media/10_06_ema_erfolgreich_verhandeln_werftpfuhl.pdf  
 
 
Jubiläumskongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
Der 35. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie findet am 11. – 15. Oktober 2010 in 
Frankfurt am Main statt. Das Thema in diesem Jahr ist: „Transnationale Vergesellschaftungen“. Als 
Gastländer werden Frankreich und die USA begrüßt. Im Programm finden sich zahlreiche 
Veranstaltungen, Vorlesungen und Diskussionen. Noch für kurze Zeit können Paper für die Ad-Hoc 
Gruppen eingereicht werden. (Eine spezifische Ausschreibung zur Zivilgesellschaftsforschung finden 
Sie im nächsten Beitrag.) Weitere Informationen über den DGS 2010 erhalten Sie unter: 
http://dgs2010.de/  

http://www.history-takes-place.de/
http://www.sommerkurse-weimar.de/
http://www.weimar-summer-courses.de/
http://www.fu-berlin.de/gediko
http://www.ceps.unibas.ch/
http://www.mitarbeit.de/uploads/media/10_06_ema_erfolgreich_verhandeln_werftpfuhl.pdf
http://dgs2010.de/
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Abgeben statt aufgeben. Generationenwechsel in (Selbsthilfe-)Gruppen – Seminar der Stiftung 
Mitarbeit 
Gruppen funktionieren manchmal lange gut – und dann kommt der Punkt, wo es doch nicht einfach 
so weitergehen kann. Plötzlich oder auch schleichend wird klar: die Arbeit lastet auf den Schultern 
weniger, statt Mitverantwortung für die Gruppe zu übernehmen, macht sich eine Konsumhaltung 
breit. Wie können diejenigen, die eine Gruppe leiten oder koordinieren, mit solchen Entwicklungen 
umgehen? Wie können sie für die eigene Entlastung sorgen und/oder eine gelungene Nachfolge 
vorbereiten? Was dabei ist Aufgabe der Einzelnen und was die der Gruppe? Termin:  25.-27. Juni 
2010, Ort: Nürtingen. Weitere Informationen unter: 
www.mitarbeit.de/uploads/media/10_06_ema_abgeben_nuertingen.pdf  
 
 
Call for Papers: Transnationale Solidarität? Spenden und zivilgesellschaftliches Engagement 
in transnationaler Perspektive 
Die Ad-Hoc Gruppe beim DGS-Kongress 2010 möchte der Frage nachgehen, wie und warum 
Menschen Solidaritätsbekundungen leisten, die über nationale Grenzen hinausgehen. Der 
Referenzpunkt dieser Fragen ist die nationalstaatlich organisierte Weltgesellschaft, in der es viele 
Menschen gewohnt sind, primär innerhalb nationaler Gemeinschaften solidarisch zu handeln. 
Angesichts zunehmender transnationaler Erfahrungen – durch berufliche Auslandstätigkeiten, 
Urlaubsreisen, interethnische Freund-/Partnerschaften und transnationale Medieninhalte – steht 
die These im Raum, dass sich Solidaritätsbekundungen zunehmend auf Adressaten jenseits 
nationaler Grenzen richten. Dies kann in Form des Geldspendens für Katastrophen-, Not- und 
Entwicklungshilfe, des Kaufs von Fair Trade-Produkten oder des persönlichen Engagements in 
Hilfsorganisationen und transnationalen sozialen Bewegungen erfolgen. 
http://dgs2010.de/wp-content/uploads/file/CfPs/Adhoc/AdHoc_TransnationaleSolidarit%C3%A4t_CfP.pdf  

 
 
Eurice‘s Working Paper Series 
Euricse (European Research Institute on Cooperative and Social Enterprises) is a foundation 
promoting the understanding and development of cooperatives, social enterprises, non-profit 
organizations, and commons. The Paper Series consists in a collection of papers that are available 
for free in electronic format and can be downloaded on Euricse’s website. This allows for a broad 
dissemination of articles focused on the main research topics of the Institute (i.e. cooperative and 
social enterprises’ rationale, evolution, role, behaviour, and impact) and it stimulates debate among 
scholars and practitioners working in the same field. Euricse’s Working Paper Series includes articles 
written in English, Italian or other European languages according to various disciplinary perspectives 
that range from economics, law, sociology, history, and political science. The Series also comprises 
Short Papers and key studies focused on territorial/sectorial analyses. Experts of the field, as well as 
Ph.D. students and young researchers, are offered the opportunity to contribute to the Series. 
www.euricse.eu/working-papers  
 
 
WINGS searches for new Executive Director 
In January 2011 Worldwide Initiatives for Grantmaker Support (WINGS) will move from Manila, 
Philippines to a new location. While WINGS will be registered as a public charity in the USA, its office 
and staff team will be located in São Paolo, Brazil. Building on its past success, WINGS will 
implement a new governance and management structure to serve its global membership. WINGS is 
now inviting applications for the position of Executive Director in this permanent location. The 
successful candidate must be available to start by November 1, 2010. Applications should be sent 
via email (mbaino@cfc-fcc.ca) and must be received no later than May 21, 2010. To find out more 
about the position and how to apply, please download the position description at: 
www.wingsweb.org/documents/WINGS_ExecutiveDirector_position_Nov2010.pdf  
 

http://www.mitarbeit.de/uploads/media/10_06_ema_abgeben_nuertingen.pdf
http://dgs2010.de/wp-content/uploads/file/CfPs/Adhoc/AdHoc_TransnationaleSolidarit%C3%A4t_CfP.pdf
http://www.euricse.eu/working-papers
http://www.wingsweb.org/documents/WINGS_ExecutiveDirector_position_Nov2010.pdf
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Drei neue Ausgaben in der Reihe Opuscula 
 

Nr. 37:  
Zivilgesellschaftspolitik in Japan. 

Die Entwicklung der organisierten Zivilgesellschaft. (2009) 
Daniel Backhouse, Robert Hoffmann und Christian Schreier 

 
Die Autoren zeichnen die Entwicklung der Japanischen 
Zivilgesellschaftspolitik nach und zeigen dabei grundsätzliche 
Unterschiede auf, zwischen einem japanischen und einem eher 
westlich geprägten Gesellschaftsverständnis. Neben einer statistischen 
Bestandsaufnahme und der Entwicklung der Gesetzgebung im 
gemeinnützigen Bereich, bildet ein gesellschaftsgeschichtlicher 
Rückblick den Rahmen für eine Einordnung der japanischen 
Zivilgesellschaft und Zivilgesellschaftspolitik. 
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op37.pdf  

 E-Book (PDF) 
Maecenata Institut (Hrsg.) 
 
Der Maecenata Stiftungsführer 2010 ist ein 
unentbehrliches Nachschlagewerk für Studierende, 
Wissenschaftler, Künstler, gemeinnützige Organisationen 
und für alle, die sich einen Überblick über das 
Stiftungswesen in Deutschland verschaffen wollen oder 
sich zur Finanzierung gemeinnütziger Projekte an 
Stiftungen wenden möchten. Der Maecenata 
Stiftungsführer 2010 erscheint in der 6. vollständig 
überarbeiteten Auflage erstmals als E-Book im PDF-
Format. Über 6.000 elektronisch erreichbare Stiftungen 
werden in einzelnen Stiftungsprofilen vorgestellt, die 
Auskunft geben über Kontaktmöglichkeiten, 
Ansprechpartner, Stiftungszweck und 
Fördermöglichkeiten. Bestellung erfolgt über unseren 
Online-Shop (www.shop.maecenata.eu) 6. vollständig 
überarbeitete Auflage, Berlin: Maecenata Verlag 2010, 
(E-Book). Ca.1800 S., ISBN 978-3-935975-53-7, € 39.80 
(Zusendung via E-Mail), € 45.- (Zusendung per Post auf 
USB-Stick). Weitere Informationen und Bestellung unter: 
 

www.stiftungsfuehrer.maecenata.eu  

Maecenata Stiftungsführer 2010 
 

http://www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op37.pdf
http://www.shop.maecenata.eu/
http://www.stiftungsfuehrer.maeccenata.eu/
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Nr. 40:  
Zivilgesellschaft in der Stadt- und Raumentwicklung. (2009) 
Elke Becker  
 
Der Text befasst sich mit dem Verhältnis, Schnittmengen und 
Korrelationen zwischen Raumentwicklung und Zivilgesellschaft. Die 
Arbeit thematisiert dabei zwei Themenbereiche, die in den letzten 
Jahren kontinuierlich an Bedeutung gewonnen haben aber immer 
noch nur selten miteinander in Verbindung gebracht werden. 
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100115op40.pdf  

 
 
 

 
Nr. 41:  

Bürgergesellschaftskonzepte 
Programmatische und demokratietheoretische Betrachtung von 

Reformleitbildern der SPD und CDU. (2010) 
Christian Schreier 

 
Wie stellt sich Politik den idealen Bürger vor? Was muss politisch 
verändert werden, um ein starkes Gemeinwesen zu formen? Die 
Bürgergesellschaft als ein gesamtgesellschaftliches Reformleitbild 
wird kontinuierlich in gesellschaftspolitischen Debatten als 
wünschenswertes Ziel und notwendige Reaktion auf 
Herausforderungen der Gegenwart verwendet. Mehr Raum für 
Eigeninitiative und gleichzeitig mehr Übernahme von 
Eigenverantwortung durch die BürgerInnen, stehen im Mittelpunkt. Der Text vergleicht die 
unterschiedlichen Konzepte von Bürgergesellschaft, die von SPD und CDU politisch vertreten 
werden und bettet sie in demokratietheoretische Überlegungen ein.  
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op41.pdf  
 

 
 
 
 

Die Stiftung – ein Paradox?  
Zur Legitimität von Stiftungen in einer politischen Ordnung. 
Rupert Graf Strachwitz.  
 
Der Autor unternimmt den Versuch, sich der Frage, ob Stiftungen 
in einer modernen Demokratie eine theoretisch begründbare 
Legitimität besitzen, aus geistesgeschichtlicher und 
politikwissenschaftlicher Perspektive, zu nähern. Ausgehend von 
der ersten großen Legitimitätskrise des Stiftungswesens im 18. und 
seiner Relegitimierung im 19. Jh., untersucht er die Etnwicklung 
unter den Bedingungen des National- und Wohlfahrtsstaates, der 
heute überholt erscheint, fordert angesichts des Aufstiegs der 
Zivilgesellschaft eine neue Legitimiätsdebatte ein und biete 

Überlegungen und Argumente hierfür an. Reihe Maecenata Schriften Bd. 5, Stuttgart: Lucius&Lucius 
2010. 237 S., ISBN 978-3-8282-0501-7, € 48.- 
www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9656_Die-Stiftung---8211--ein-Paradox-.html/XTCsid/32fe07f70782c9189537efa99718f560 

 
 
 

http://www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100115op40.pdf
http://www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/Opuscula/100118op41.pdf
http://www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9656_Die-Stiftung---8211--ein-Paradox-.html/XTCsid/32fe07f70782c9189537efa99718f560
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Ein aktuelles Publikationsverzeichnis des Maecenata Instituts finden Sie unter folgendem Link:  
www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/publikationenmi.pdf  
 
 
 

Venture Philanthropy in Theorie und Praxis 
Philipp Hoelscher, Thomas Ebermann und Andreas Schlüter (Hrsg.) 
 
Venture Philanthropy stößt in Deutschland und Europa zunehmend 
auf Interesse. Diese Variante der Philanthropie versteht ihre 
Aktivitäten als soziale Investition in gemeinwohlorientierte 
Organisationen und greift dazu auf Methoden aus Venture Capital 
und Betriebswirtschaft zurück. Sie steht damit im Kontext 
verwandter Konzepte wie ‚Strategische Philanthropie‘ oder 
‚Soziales Unternehmertum‘. Der Band liefert eine geistes- und 
sozialwissenschaftliche Analyse des Konzeptes und beschäftigt sich 
dabei mit seinen theoretischen Grundlagen, dem Verhältnis zur 
„herkömmlichen" Philanthropie sowie seinen Auswirkungen auf 
das Innenleben der Zivilgesellschaft. Ausführlich berücksichtigt 

wird außerdem der handlungsorientierte Blick in die Praxis. Der Sammelband mit 16 Beiträgen 
renommierter Wissenschaftler und Praktiker richtet sich gleichermaßen an Sozialwissenschaftler, 
Stiftungen und Nonprofit-Organisationen, Sozialunternehmer, Beratungsorganisationen sowie 
Interessierte aus der Privatwirtschaft. Reihe Maecenata Schriften Bd. 7, Stuttgart: Lucius&Lucius 
2010. 203 S., ISBN 978-3-8282-0506-2, € 42.- 
www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9690_Venture-Philanthropy-in-Theorie-und-Praxis.html  

 
 
 

 
Erinnern für die Zukunft. 

Auf dem Weg zu einer europäischen Erinnerungskultur.  
Ein Projekt der Kulturstiftung Haus Europa 2000 – 2009. 

Rupert Graf Strachwitz (Hrsg.) 
 

Im Oktober 2009 hat die Kulturstiftung Haus Europa gemeinsam 
mit der Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit, Warschau, 
dem Willy-Brandt-Zentrum der Universität Breslau und der Stiftung 
Kreisau die grundsätzliche Problematik einer versöhnungs- und 
zukunftsorientierten europäischen Erinnerungskultur auf einer 
zweitägigen Konferenz in Breslau diskutiert. Die vorliegende 
Publikation "Erinnern für die Zukunft. Auf dem Weg zu einer 
europäischen Erinnerungskultur. Ein Projekt der Kulturstiftung Haus 
Europa 2000 – 2009" die von Christian Schreier erstellt wurde, 
enthält die Dokumentation dieser Tagung. Zum besseren Verständnis ist der Band durch einige 
ältere Texte ergänzt. Im Mittelpunkt steht jedoch die aktuelle Aufarbeitung der durch die Arbeit der 
deutschen Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung bewirkten Irritationen und Fehlurteile. Berlin, 
Maecenata Verlag 2010. ISBN: 978-3-935975-52-0; 128 S., € 18.90. Mehr unter: 
www.maecenata.eu/index.php?option=com_ezstore&Itemid=208&func=detail&id=60  
 
  

http://www.maecenata.eu/images/Dokumente/Institut/publikationenmi.pdf
http://www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9690_Venture-Philanthropy-in-Theorie-und-Praxis.html
http://www.maecenata.eu/index.php?option=com_ezstore&Itemid=208&func=detail&id=60
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Stadtentwicklung, Zivilgesellschaft und bürgerschaftliches 
Engagement 
Elke Becker, Enrico Gualini, Carolin Runkel und Rupert Graf 
Strachwitz (Hrsg.) 
Was verstehen Politiker, Verwaltungsmitarbeiter und Raumplaner 
unter einer verstärkten Einbindung der Zivilgesellschaft in die 
Stadtentwicklung, wie sie von vielen Seiten gefordert wird? Welche 
Rolle soll Zivilgesellschaft in der Stadtentwicklung spielen und 
welche Rolle schreiben sich BürgerInnen dabei selbst zu? Diesen 
und anderen Fragen ging das Projekt Stadtentwicklung, 
Zivilgesellschaft und bürgerschaftliches Engagement nach. Band 6 
der Maecenata Schriften ist ein Ergebnis des gemeinsam vom 
Fachgebiet Planungstheorie am Institut für Stadt- und 
Regionalplanung der TU Berlin und dem Maecenata Institut 

durchgeführten Projekts. Gefördert wurde das Projekt im Rahmen des Programms „Nationale 
Stadtentwicklungspolitik“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS). 
Maecenata Schriften Bd. 6, Stuttgart: Lucius&Lucius 2010. 312 S., ISBN 978-3-8282-0502-4, € 49.-. 
Weitere Informationen erhalten Sie in Kürze unter: www.schriftenreihe.maecenata.eu  
 
 
 
 
„…Uns Schätze im Himmel zu sammeln“  
Die Stiftungen des Nikolaus von Kues 
Sylvie Tritz 
 
Noch vor wenigen Jahren mußte Michael Borgolte zu Recht den Mangel an spezifischer Forschung 
zum Stiftungswesen beklagen. Inzwischen scheint sich dies in erfreulichem Umfang zum besseren zu 
wandeln. Wissenschaftliche Monographien, oft als Dissertationen eingereicht, zu einzelnen älteren 
Stiftungen erscheinen in immer größerer Zahl. Zu nennen ist unter vielen Beispielen etwa die von 
Sylvie Tritz 2008 vorgelegte Arbeit, „…Uns Schätze im Himmel zu sammeln“, Die Stiftungen des 
Nikolaus von Kues. Die Autorin widmet sich in fundierter Weise der Frage, inwieweit religiöse 
Vorstellungen der Zeit, die sich insbesondere an der Idee des Seelgeräts, also der irdischen Vorsorge 
für das ewige Seelenheil festmachen lassen, auf die Stiftungstätigkeit des späten Mittelalters 
eingewirkt haben. Die wichtigste der hier untersuchten Stiftungen, das bis heute unverändert 
bestehende St. Nikolaus Hospital in Kues, ist darüber hinaus ein exzellentes Beispiel für die 
erfolgreiche Nachhaltigkeit eines prominenten Stiftungsaktes des 15. Jahrhunderts. Berlin 2008, 435 
S.; ISBN 978-3-929135-60-2; € 40,- 
 
Zu bedauern ist allerdings, daß Veröffentlichungen dieser Art regelmäßig an entlegener Stelle 
erfolgen (hier beispielsweise im Selbstverlag der Gesellschaft für mittelrheinische Kirchengeschichte 
beim Bistumsarchiv in Trier). Dies hat zur Folge, daß sie über die unmittelbare wissenschaftliche 
Community hinaus nur zufällig oder gar nicht rezipiert werden. Es wäre sehr zu wünschen, der 
allgemeinen interdisziplinären Stiftungsforschung, die zurzeit noch sehr von juristischer Literatur 
geprägt wird, wenigstens durch eine zentrale Erfassung allfälliger Neuerscheinungen aus allen 
Disziplinen die Literaturrezeption zu erleichtern. Noch schöner wäre freilich die Verbesserung der 
Möglichkeiten, Monographien und Sammelbände so zu publizieren, daß sie weithin die verdiente 
Rezeption erhalten.  
 
  

http://www.schriftenreihe.maecenata.eu/
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Freiwilliges Engagement als Lern- und Entwicklungsraum.  
Eine qualitative empirische Studie im Feld der 

Stadtranderholungsmaßnahmen.  
Astrid Hübner 

 
Die Studie bietet eine subjektorientierte Auseinandersetzung mit 
dem freiwilligen Engagement im Bereich von gemeinnützigen 
Kinder und Jugendreisen. Die Autorin betrachtet insbesondere 
persönliche Nutzenaspekte der Freiwilligen und gelangt zu dem 
Schluss, dass diese auf vielfache Weise von ihrem Engagement 
profitieren. Gerade die qualitative Methodik der Studie macht sie 
interessant. Es handelt sich nicht um objektive Beobachtungen 
oder die Auswertung von Fragebögen, sondern legt besonderen 
Wert auf die Darstellung der subjektiven und latenten Relevanzstrukturen. Dadurch bietet die 
Studie eine gute Annäherung an bewusste und unbewusste Motive für freiwilliges Engagement. Das 
Buch schließt mit Handlungsempfehlungen an Forschung und Praxis. 2010. 399 S., ISBN: 978-3-531-
17330-6, 49.95€. 
www.vs-verlag.de/Buch/978-3-531-17330-6/Freiwilliges-Engagement-als-Lern--und-Entwicklungsraum.html 

 
 
Addressing accountability in NGO advocacy 
Michael Hammer, Charlotte Rooney and Shana Warren 
 
The authors explore the extent and quality of self regulation of 
advocacy activities by NGOs. The paper draws on data gathered by 
the One World Trust through its worldwide survey of Civil Society 
Self Regulation Initiatives. The authors find that the overall level of 
self-regulation of advocacy remains weak: not only do 
comparatively few initiatives address the issue, but also the 
strength of existing initiatives is very limited as only very few set 
any kind of measurable standard. This is surprising in particular 
because of the critical role that advocacy plays for many NGOs and 
the serious detrimental impact a loss of credibility can have for 

NGOs who fail to meet standards they often ask of others by way of their advocacy work. The paper 
finishes with the identification of some tentative good practice principles for NGOs engaged in 
advocacy in the area of transparency, participation, evaluation and complaints handling, and 
questions for further research which include how to deal with the often inherent bias involved in 
cause based advocacy, accountability conundrums arising from tricky donor relationships, and how 
self-regulation could be used to clarify the boundary between fundraising communications and 
policy advocacy. 30 P., ISSN 2043-7943, No 125 /2010, Download as PDF: 
http://newsletter.electricputty.co.uk/t/r/l/ohhthl/ykdidjjrk/u  
 
 

»kultur.macht.geschichte« 
Dokumentation des Fünften Kulturpolitischen Bundeskongresses 

 
Der Fünfte Kulturpolitische Bundeskongress der Kulturpolitischen 
Gesellschaft und der Bundeszentrale für politische Bildung ging der 
Frage nach, wie Kulturpolitik und politische Bildung die Themen 
Gedächtnis, Erinnerungskultur und Geschichtspolitik in Zukunft 
aufgreifen sollen und welche Formen zeitgemäß sind. Die 
Antworten sind ebenso vielfältig wie kontrovers. Institut für 
Kulturpolitik der Kulturpolitischen Gesellschaft (Hrsg.) Edition 
Umbruch 25 • Bonn, Essen: Klartext Verlag 2010. 303 Seiten, 18,-€ , 
ISBN 978-3-8375-0324-1. Weitere Informationen sowie eine 
Bestellmöglichkeit finden Sie hier:  
www.kupoge.de/publikationen/aktion_eu25.htm   

http://www.vs-verlag.de/Buch/978-3-531-17330-6/Freiwilliges-Engagement-als-Lern--und-Entwicklungsraum.html
http://newsletter.electricputty.co.uk/t/r/l/ohhthl/ykdidjjrk/u
http://www.kupoge.de/publikationen/aktion_eu25.htm
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enorm.  
Wirtschaft für den Menschen 
 
Es ist an der Zeit. Zeit für ein neues Denken. Zeit für neue Ideen. 
Zeit für eine kleine Revolution. Das Magazin enorm ist ein 
unabhängiges Wirtschaftsmagazin, das an die Überwindung 
gesellschaftlicher Missstände zum Wohle des Menschen mittels 
des Gedankens des Social Business in all seinen Facetten glaubt 
und mit daran arbeiten möchte. Am 18.03.2010 erschien die erste 
Ausgabe im Handel; zunächst sind vier Ausgaben pro Jahr geplant.  
www.enorm-magazin.de  

Einen ausführlichen Artikel der taz über die Hintergründe und die Intention der Zeitungsgründer 
können Sie unter folgendem Link abrufen: 
www.enorm-magazin.de/presse_downloads/meldungen/Ein-anderes-Leben-ist-bitter-noetig-taz.pdf 

 
 
 
 

Organisierte Geselligkeit 
Deutsche und britische Vereine im 19. und 20. Jahrhundert 

Klaus Nathaus 
 

Tragen gesellige Vereine für Musik, Sport und Gärtnerei im 19. und 
20. Jahrhundert zu sozialer Integration bei? Dieser Frage stellt sich 
die Studie und vergleicht über zwei Jahrhunderte hinweg die 
Entwicklung deutscher und britischer Vereine. Sie zeigt, dass 
Vereine in beiden Ländern sozial integrativ wirkten, aber auch dazu 
dienten, soziale Ausschlüsse vorzunehmen, Statusunterschiede 
hervorzuheben und Abhängigkeiten zu festigen. In Großbritannien 
inspirierte die kommerzielle Populärkultur die Vereinsbildung, 
Vereine wurden von wirtschaftlichen Unternehmen wie 
Presseverlagen oder Brauereien materiell unterstützt. In Deutschland dagegen übte der Staat den 
prägenden Einfluss aus, indem er Freizeitvereine erst kontrollierte und sie dann zu 
»gemeinnützigen« Zwecken förderte. Kritische Studien zur Geschichtswissenschaft, Band 181. 2009. 
328 Seiten, 39.90 €, ISBN 978-3-525-37002-5. www.v-r.de/de/titel/1001003642/  
 
 
 
 

ZStV – Zeitschrift für Stiftungs- und Vereinswesen 
Recht |Steuern |Wirtschaft | Politik 
 
Im Non-Profit Bereich ist das gesellschaftliche Engagement von 
Stiftern, Verwaltern, Vorständen und Prüfern auf dem Gebiet des 
Stiftungs-, Vereins- und Gesellschaftsrechts unter anderem im 
Gesundheitswesen, der Kultur und Bildung längst nicht mehr 
wegzudenken. Die neue Zeitschrift für Stiftungs- und Vereinsrecht 
(ZStV) trägt dieser Entwicklung Rechnung: Sie informiert über 
aktuelle Rahmenbedingungen und kreative 
Gestaltungsmöglichkeiten auf den Gebieten des Stiftungs- und 
Vereinsrechts, des Gesellschaftsrechts, Arbeitsrechts, Steuerrechts 
und Erbrechts sowie weiteren Sachgebieten mit Bezügen zu 

insbesondere gemeinnützigen Organisationen. Den juristischen Schwerpunkt ergänzen 
betriebswirtschaftliche Aspekte für die laufende Verwaltung, aber auch soziologische, historische 
und politische Hintergrundinformationen. 6 x jährlich. ISSN 1869-800X. Im Internet unter: 
www.zstv.nomos.de/  
  

http://www.enorm-magazin.de/
http://www.enorm-magazin.de/presse_downloads/meldungen/Ein-anderes-Leben-ist-bitter-noetig-taz.pdf
http://www.v-r.de/de/titel/1001003642/
http://www.zstv.nomos.de/
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Zukunft geben 
23 Skizzen zum Stiften 

 
In dem von der Gemeinnützigen Treuhandstelle in Hamburg 
initiierten Buch kommen Menschen zu Wort, die durch ihre 
„Gaben“ Innovationen unterschiedlichster Art möglich gemacht 
haben. In farbigen Porträts sprechen sie über ihre Beweggründe 
und ihre Projekte. Gleichzeitig setzen sich Wissenschaftler auf 
grundsätzlicher Ebene mit der Rolle des Gebens für alles soziale 
Leben auseinander. Lebendige Praxisschilderungen und fundierte 
Fachbeiträge variieren so das Grundthema in vielen Kultur- und 
Himmelsrichtungen. Ein Plädoyer für eine Zukunft, die das Überraschende, Nicht-Planbare durch 
den freien Entschluss einzelner und das Sich-Zusammenschließen zur rechten Zeit möglich machen 
will. Das Projekt wurde gefördert von der Robert Bosch Stiftung. Info3 Verlag 2010, ISBN 978-3-
924391-44-7. € 20.- 
www.treuhandstelle-hh.de/zukunftgeben/buch.html  
 
 

 
Politik beleben, Bürger beteiligen 
Charakteristika neuer Beteiligungsmodelle 
 
Die Bertelsmann Stiftung hat eine Studie vorgelegt, in der die 
bestehenden Verfahren und Methoden der Bürgerbeteiligung 
vorgestellt werden. Im Kern geht es um Methoden, die den Bürger-
Innen direkte und unmittelbare Möglichkeiten zur Mitwirkung 
einräumen und letztlich um die Verbesserung der Zusammenarbeit 
von Akteuren aus dem öffentlichen, privaten und 
zivilgesellschaftlichen Bereich. In einem knappen Ausblick wird 
versucht, die zentralen Punkte der Diskussion um 
Bürgerbeteiligungsmodelle in dem breiteren Kontext einer 

Demokratiedebatte darzustellen. Bertelsmann Stiftung 2010. 62 Seiten. Mehr unter:  
www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-3F54F637-0F1751AB/bst/hs.xsl/99530.htm  
 
 
 
Monetarisierung von Ehrenamt und Bürgerschaftlichem 
Engagement in Baden-Württemberg 
Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-Württemberg. 
Stabsstelle Bürgerengagement und Freiwilligendienste (Hrsg.) 
 
Das Zentrum zivilgesellschaftliche Entwicklung (zze) in Freiburg hat 
eine "Untersuchung zur Monetarisierung von Ehrenamt und 
Bürgerschaftlichem Engagement in Baden-Württemberg" vorgelegt. 
Diese erste systematische Studie zum Thema in Deutschland 
untersucht Formen der Monetarisierung sowie deren Folgen für 
das bürgerschaftliche Engagement. Angesichts der 
unterschiedlichen Möglichkeiten, sich für das Gemeinwohl zu 
betätigen - beruflich, nebenberuflich, ehrenamtlich etc. - eignen sich Bürgerschaftliches 
Engagement und Ehrenamt nicht länger als Oberbegriffe für alle gemeinwohlorientierten 
Tätigkeiten. Insbesondere für Träger und Einrichtungen, aber auch für Akteure in Politik und 
Wissenschaft, leistet die Studie so einen wichtigen Beitrag, Geldzahlungen im Ehrenamt transparent 
zu machen. Die Studie ist verfügbar unter: 
www.sozialministerium-bw.de/fm7/1442/Abschlussbericht_Monetarisierung_100226.pdf  
Ein zusätzliches Wissensmagazin stellt eine Zusammenfassung der wichtigsten Befunde und 
Schlussfolgerungen dar, die für ein breiteres Fachpublikum aufbereitet wurden. Dieses finden Sie 
unter: www.sozialministerium-bw.de/fm7/1442/Wissensmag02_1102_fin.522993.pdf  

http://www.treuhandstelle-hh.de/zukunftgeben/buch.html
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-3F54F637-0F1751AB/bst/hs.xsl/99530.htm
http://www.sozialministerium-bw.de/fm7/1442/Abschlussbericht_Monetarisierung_100226.pdf
http://www.sozialministerium-bw.de/fm7/1442/Wissensmag02_1102_fin.522993.pdf
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Die Goodwill-Gesellschaft 
Die unsichtbare Welt der Stifter, Spender und Mäzene 
Robert Jacobi 
 
Oetker, Quandt, Hopp, Krämer, Buffett, Otto und Gates – Stifter, 
Spender und Mäzene scheinen sich förmlich zu überbieten, wenn 
es um gute Taten geht. Wer sollte etwas dagegen haben? Doch das 
Geldverschenken erfolgt steuerbegünstigt, und wir alle haben 
einen Anspruch darauf zu erfahren, was hier geschieht. Es ist 
höchste Zeit, die Welt des Goodwills genauer unter die Lupe zu 
nehmen. Robert Jacobi hat mit Stiftern und ihren Mitarbeitern, 
Beratern und Wissenschaftlern gesprochen. Er hat Projekte 
besichtigt von Westafrika bis Heidelberg und beantwortet die 
zentralen Fragen: Was wird sichtbar, der gute Ruf der guten Taten 
oder der schlechte Ruf der Geldwaschanlagen? Wie lässt sich 

verhindern, dass das Helfen schlecht gemacht wird? Und wie findet man in dem riesigen Angebot 
von Hilfsorganisationen und Stiftungen die richtigen Partner oder Spendenempfänger? Robert 
Jacobi nennt Ross und Reiter eines Milliardenspiels. Murmann 2009, ISBN 978-3-86774-060-9, 256 
Seiten, 24.90€.  
www.murmann-verlag.de/banners/click29.html  
 
 
 

Auf dem Weg in die globale Zivilgesellschaft 
Bürgerstiftungen im 21. Jahrhundert 

Peter deCourcy Hero, Peter Walkenhorst (Hrsg.) 
 
Das Buch behandelt die neu aufkommenden Rollen von 
Bürgerstiftungen in einer zunehmend globalisierten Welt und ihr 
Potenzial als Akteure einer sich formierenden globalen 
Zivilgesellschaft. Obwohl es Institutionen mit einer im 
Wesentlichen lokalen oder regionalen Zielsetzung sind, sehen auch 
sie sich in zunehmendem Maße mit den Auswirkungen schnell 
voranschreitender Globalisierungsprozesse konfrontiert. Immer 
mehr Bürgerstiftungen werden deshalb auch international tätig und verleihen so der Maxime 
"global denken, lokal handeln" eine neue Bedeutung. Bertelsmann Verlag 2009, ISBN 978-3-86793-
008-6, 228 Seiten, 28.00€.  
www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/bst/hs.xsl/publikationen_98515.htm  
 
 

 
Berliner Memorandum "Zivilgesellschaftliche Netzwerke in der 
Sozialen Stadt stärken!" 
 
Das Berliner Memorandum mit dem Titel "Zivilgesellschaftliche 
Netzwerke in der Sozialen Stadt stärken!“ wurde im Dezember 
2009 als ein Ergebnis des Modellprojekts "Aktivierung von 
Zivilgesellschaft in der Sozialen Stadt" vorgelegt. Es enthält 
Empfehlungen und Handlungsoptionen für eine veränderte soziale 
Stadtentwicklungspolitik und Praxis vor Ort und soll zwischen den 
Diskursen zur Stadtentwicklungspolitik und zur Gemeinwesenarbeit 

vor Ort Brücken schlagen. BAG (Hrsg.) 2009, 18 Seiten. Das Heft kann unter folgender Adresse als 
PDF Datei heruntergeladen werden:  
www.bagsozialestadtentwicklung.de/fileadmin/downloads/BAG_Brosch_web.pdf  
 
  

http://www.murmann-verlag.de/banners/click29.html
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/bst/hs.xsl/publikationen_98515.htm
http://www.bagsozialestadtentwicklung.de/fileadmin/downloads/BAG_Brosch_web.pdf
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Gramscis Theorie des Politischen 
Eine Einführung 
Daniel von Fromberg und Mikiya Heise 
 
Das politische Denken des italienischen Kommunisten und 
Theoretikers Antonio Gramsci erfreut sich auch 70 Jahre nach seinem 
Tod einer stetig wachsenden Beliebtheit innerhalb linker Debatten. 
Von Gramsci geprägte Begriffe wie «Hegemonie», «Zivilgesellschaft» 
und «Subalterne» – allesamt seinen «Gefängnisheften» entsprungen – 
sind heute in aller Munde. Trotz dieser großen Faszination für sein 
Denken gibt es aber bis heute keine deutschsprachige, 
allgemeinverständliche Einführung in Gramcis Denken. Diesem 
Missstand will die hier vorgestellte Publikation Abhilfe schaffen. 
Schmetterling Verlag 2010, ISBN 3-89657-657-7, 200 Seiten, ca. 10.-€  
http://neu.schmevlg.de/page-5_isbn-3-89657-657-7.htm  

 
 
 

An den Wurzeln moderner Demokratie 
Bürger und Staat in der Neuzeit 

Alessandro Pinzani 
 
Die Arbeiten von Kant, Machiavelli, Hobbes und Rousseau über die 
Beziehungen von Individuum und Staat bilden die Grundlage der 
Überlegungen dieser Studie. Nachgewiesen wird, dass die 
Positionen dieser Philosophen zugleich vier Denktraditionen 
entsprechen, die eine vierfache Wurzel moderner Demokratien 
bilden: Republikanismus, Liberalismus, radikale Demokratie und 
Konstitutionalismus. Sowohl der Bezug auf klassische Denker wie 
auch die Entgegensetzung der benannten Traditionen modernen 
politischen Denkens sind allerdings problematisch. Der Autor zeigt, dass gerade die Benutzung 
vergangener Autoren und schemenhaft definierter Denktraditionen viele der Schwierigkeiten 
verursacht, die beim Versuch entstehen, die aktuellen Probleme unserer Demokratien zu begreifen, 
geschweige denn, zu lösen. Nach der sowohl ideengeschichtlichen als auch systematischen 
Auseinandersetzung mit den Konzeptionen der Klassiker politischer Philosophie wird im Buch die 
aktuelle Debatte über die Notwendigkeit politischer Tugenden bzw. der Annahme einer bestimmten 
politischen Haltung seitens der Bürger gegenwärtiger Demokratien vorgestellt. Deutsche Zeitschrift 
für Philosophie. Sonderband 18, 2009. 383 Seiten, ISBN 978-3-05-004456-9, €49.80.  
www.akademie-verlag.de/olb/de/1.c.1575125.de?_reiter=buch  
 
 

 
Kooperation von Staat und Stiftungen als Voraussetzung für den 
Transfer von Programmen. 
Dokumentation der Arbeitstagung vom 10. Juli 2009 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (Hrsg.) 
 
Die Chance auf eine erfolgreiche Kooperation zwischen Staat und 
Stiftungen steigt, wenn das einmal definierte Ziel von Beginn an 
gemeinsam in Angriff genommen wird. Die Tagung der DKJS im Juli 
2009 thematisierte die möglichen Prozesse vom Modellprojekt zum 
dauerhaften Programm. Die Dokumentation soll zur Diskussion 
anregen, Austausch fördern und die Entwicklung erfolgreicher 
Transfervorhaben unterstützen. DKJS 2010, 48 Seiten. Die 
Dokumentation ist im Internet frei verfügbar unter: 
www.dkjs.de/uploads/tx_spdkjspublications/StaatStiftung2web.pdf  

http://neu.schmevlg.de/page-5_isbn-3-89657-657-7.htm
http://www.akademie-verlag.de/olb/de/1.c.1575125.de?_reiter=buch
http://www.dkjs.de/uploads/tx_spdkjspublications/StaatStiftung2web.pdf
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International Encyclopedia of Civil Society 
Helmut K. Anheier, Stefan Toepler (Eds.) 

 
Now the online-access to the encyclopedia is available. The key 
purpose of the encyclopedia is to provide a common set of 
understandings and a terminological and analytical starting point 
for the future development in the growing field of civil society 
studies worldwide. At the international level, the encyclopedia will 
represent the most systematic intellectual stocktaking of a growing 
and rapidly developing field. 1st Ed. 2010, Approx. 1000 p. ISBN: 
978-0-387-93996-4, € 950.81. Version: eReference (online access) 
www.springer.com/social+sciences/book/978-0-387-93996-4  
 
 
 

 
Schriftenreihe zum Stiftungswesen bei Nomos 
Stiftungszentrum im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
(Hrsg.) 
 
Die Schriftenreihe zum Stiftungswesen wirft einen Blick auf die 
rechtlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen von Stiftungen in Deutschland. Sie erscheint 
im Nomos Verlag und bietet Platz für die Veröffentlichung 
wissenschaftlicher Arbeiten aus den verschiedensten Disziplinen, 
die sich mit der Fortentwicklung des Stiftungswesens befassen. Der 
Schwerpunkt der Reihe liegt auf der Auseinandersetzung mit 
aktuellen rechtlichen und steuerlichen Fragestellungen, die 
Stiftungen nicht zuletzt auch in ihrer täglichen Arbeit beschäftigen. 

Als Band 42 der Reihe erscheint in Kürze „Die organschaftliche Änderung der Stiftungssatzung nach 
der Reform der Landesstiftungsgesetze“ von RR Dr. Simon Hahn. Die Übersicht der Reihe finden Sie 
unter: www.nomos-shop.de/productview.aspx?product=12153  
 
 
 

Engagementpolitik 
Die Entwicklung der Zivilgesellschaft als politische Aufgabe 

 
Die Verbesserung der Rahmenbedingungen des bürgerschaftlichen 
Engagements und die Stärkung zivilgesellschaftlicher 
Infrastrukturen haben seit der Enquete-Kommission „Zukunft des 
Bürgerschaftlichen Engagements“ als Anliegen an Bedeutung 
gewonnen. Nicht nur zivilgesellschaftliche Akteure, sondern auch 
Unternehmen (Corporate Citizenship) sowie Bund, Länder und 
Kommunen haben die Engagementförderung stärker auf ihre 
Agenda genommen. Der Band bietet umfassende Darstellungen 
von Leitbildern und ideengeschichtlichen Bezügen der 
Engagementpolitik, analysiert die Mitwirkung gesellschaftlicher Akteure an den 
engagementpolitischen Entscheidungsprozessen im föderalen System Deutschlands sowie im 
europäischen Vergleich. Präsentiert werden zudem differenzierte Darstellungen von Feldern der 
Engagementpolitik – Bildung, Integration, Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik, 
Gesundheitswesen und Pflege, Umwelt und „welfare mix“ im Bereich sozialer Dienste sowie eine 
demokratiepolitische Bilanz. VS-Verlag 2010, Reihe: Bürgergesellschaft und Demokratie Bd. 32, 639 
Seiten, ISBN: 978-3-531-16232-4, 49.90€.  
www.vs-verlag.de/Buch/978-3-531-16232-4/Engagementpolitik.html  
 
 

http://www.springer.com/social+sciences/book/978-0-387-93996-4
http://www.nomos-shop.de/productview.aspx?product=12153
http://www.vs-verlag.de/Buch/978-3-531-16232-4/Engagementpolitik.html
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Effektives Stiftungshandeln 
Strategien und Tipps nicht nur für Krisenzeiten 
Bundesverband Deutscher Stiftungen (Hrsg.) 
 
Dieser Band dokumentiert die Beiträge des Sonderkongresses 
"Perspektive 2015 - Stiftungshandeln in schwierigen Zeiten", den 
der Bundesverband Deutscher Stiftungen im September 2009 
veranstaltete. Die Autoren beschäftigen sich in ihren Beiträgen u.a. 
mit Rechnungslegung und Bilanzierung in unsicheren Zeiten, 
gemeinnützigkeitsrechtlichen Folgen von Vermögensverlusten, 
aktuellen Haftungsfragen sowie intelligenten Förderstrategien. 

ISBN: 978-3-941368-05-7, 72 Seiten, €9.90. 
www.stiftungen.org/index.php?strg=87_102_275&baseID=665&ctrl2=2_1&cat=13  
 
 
 
 

„Hier müssen private Kreise mithelfen…“ 
Das Engagement des Vereins der Freunde für seine Königliche und 

Preußische Staatsbibliothek von 1914 bis 1944. 
Friedhilde Krause und Antonius Jammers 

 
Die Verfasser schildern die Geschichte des Freundes- und 
Fördervereins der Königlichen und späteren Preußischen 
Staatsbibliothek in der Zeit des Wechsels von der Monarchie zur 
Weimarer Zeit bis zum Niedergang unter den Nationalsozialisten. 
Besonders beachtlich war das Engagement des Bürgertums bei 
dem Vorhaben, das Literaturhaus nachhaltig zu fördern. In einem 
Epilog wird darüber berichtet, wie der heutige neue Verein 
versucht, Verbindungslinien zum traditionsreichen Vorgänger und 
zu dessen wichtigsten Akteuren zu ziehen. Stapp Verlag 2009, 144 
Seiten, ISBN 978-3-87776-121-2, € 15.30. Bestellung über den Buchhandel oder auf  
http://stapp-verlag.de  
 
 
 

 
Die Förderstiftung: Strategie – Führung – Management  
Prof. Dr. Georg von Schnurbein und Dr. Karsten Timmer 
 
Durch das anhaltende Wachstum der Stiftungen engagieren sich 
immer mehr Menschen in und für Stiftungen. Die Neuerscheinung 
„Die Förderstiftung“ aus der Reihe Foundation Governance bietet 
eine strukturierte Anleitung zur erfolgreichen Führung von 
Stiftungen. Basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
praktischen Beispielen zeigen die Autoren, wie durch modernes 
Stiftungsmanagement die Ziele der Stiftung wirkungsvoll erreicht 
werden können. Foundations Governance, Bd. 7, Helbing 
Lichtenhahn Verlag 2010, ISBN 978-3-7190-2953-1, € 56.- 

www.swissfoundations.ch/daten/aktuell/Literatur_Medien/Die_Foerderstiftung_Flyer.pdf  
 
 
  

http://www.stiftungen.org/index.php?strg=87_102_275&baseID=665&ctrl2=2_1&cat=13
http://stapp-verlag.de/
http://www.swissfoundations.ch/daten/aktuell/Literatur_Medien/Die_Foerderstiftung_Flyer.pdf
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 Jahrbuch Polen 2010 Migration 
Deutsches Polen-Institut Darmstadt (Hrsg.) 

 

Das Jahrbuch mit vielen Beträgen zu historischen und neusten 
Migrationsbewegungen aus Polen ist erschienen. Darin fordert 
Basil Kerski die deutsche Politik wie die Öffentlichkeit auf, 
polnische Motive der deutschen Einwanderungsgeschichte 
deutlicher wahrzunehmen, und ermuntert die polnischen 
Einwanderer, den Schritt "Raus aus dem Migrantenstadl" (Ilja 
Trojanow) zu wagen. Uwe Rada konstatiert einen nachhaltigen 
Wandel in der deutschen Wahrnehmung polnischer Einwanderer 
und Bartosz Wielioski titelt "Jetzt kommen die Polen mit den 
dicken Portemonnaies". Elmar Hönekopp analysiert den deutschen Arbeitsmarkt vor dem 
Hintergrund seiner vollständigen Öffnung für polnische Arbeitnehmer 2011. Mehrere Autoren 
diskutieren die Ursachen und Auswirkungen der jüngsten Migration nach 2004 auf Polen und auf 
Großbritannien als beliebtestes Zielland. Über polnische Immigrationspolitik berichtet Anna Kicinger. 
Im Literaturteil des Jahrbuchs finden sich Prosawerke diverser Autoren. Die Chronik "Mein Jahr" hat 
der Danziger Autor Paweł Huelle geschrieben. Harrassowitz 2010, 220 Seiten, ISBN 978-3-447-0689-
6, €11.80. www.dpi-da.de/Publikationen/Jahrbuch-Ansichten/Jahrbuch21_2010.php  

 
 

Erfolgsfaktoren von Stiftungskooperationen - eine theoretische 
und empirische Analyse 
Annegret Saxe 
 

In Zukunft nehmen die individuelle Vorsorge in Form der Selbsthilfe, 
aber auch privat organisierte Fremdhilfe an Bedeutung zu. 
Stiftungen sind eine Form privater Fremdhilfe. Bei der 
Leistungserstellung tritt die Suche nach effizienten Formen der 
Arbeitsteilung in den Vordergrund. Kooperationen können ein 
Instrument der effizienten Stiftungsführung sein und die optimale 
Form der Arbeitsteilung im Rahmen der Leistungserstellung 
darstellen. Vor diesem Hintergrund entwickelt die Arbeit zunächst 

ein theoretisches Erklärungsmodell für das Phänomen der Stiftungskooperation und ihren 
potenziellen Erfolg. In einem zweiten Schritt erfolgt die empirische Überprüfung des Modells sowie 
die Ableitung von Gestaltungsempfehlungen für Stiftungen für ein erfolgreiches Management von 
Kooperationen. Shaker Verlag 2009, Reihe: Münstersche Schriften zur Kooperation, Bd.87, ISBN: 
978-3-8322-8419-0 
http://www.shaker.de/de/content/catalogue/index.asp?lang=de&ID=8&ISBN=978-3-8322-8419-0  
 
 

Handbook On Third Sector Policy In Europe  
Multi-level Processes and Organized Civil Society 

Jeremy Kendall (Ed.) 
 

This Handbook is the first attempt to systematically examine, empirically 
and analytically, the contours of the third sector policy process in the 
European Union (EU). While scholarship on the social, economic and political 
contributions of organisations existing between the market and the state 
has proliferated in recent years, no sustained attention has previously been 
paid to how such organisations are collectively treated by, and respond to, 
public policy. The expert contributors examine the policy environment for, and evolving policy 
treatment of, the third sector in the Czech Republic, France, Germany, Italy, Spain, Sweden, the 
Netherlands and the United Kingdom from a comparative perspective. They also look at how the 
third sector relates to multi-level European policy processes, including the Open Method of 
Coordination, the Community Method, nationally-led ‘partnership’ approaches within an overall EU 
framework and the United Nations International Year of Volunteering; an initiative implemented in 
the EU but originating externally. Edward Elgar Pub. 2009, 424 pp, ISBN: 978 1 84542 960 7 
www.e-elgar.co.uk/Bookentry_DESCRIPTION.lasso?id=12516  

http://www.dpi-da.de/Publikationen/Jahrbuch-Ansichten/Jahrbuch21_2010.php
http://www.shaker.de/de/content/catalogue/index.asp?lang=de&ID=8&ISBN=978-3-8322-8419-0
http://www.e-elgar.co.uk/Bookentry_DESCRIPTION.lasso?id=12516
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Civil Society Under Strain  
CounterTerrorism, Policy, Civil Society and Aid Post9/11 
Jude Howell and Jeremy Lind (Eds.) 
 
This edited volume investigates the convergence of aid and 
security objectives following the September 11 attacks. It explores 
the effects of this convergence on civil society spaces, actors and 
organizations and analyzes the impact of counter‐terrorist 
legislation, measures, discourses and practices on civil societies in a 
range of political contexts. It proposes that the securitization of aid 
that was already underway in the 1990s has accelerated in the 
post‐9/11 world. The bulk of the literature on civil society and 
development relates to the golden era of the 1990s. Civil Society 

Under Strain brings the discussion into this newly altered landscape. Kumarian Press 2010, 320 
pages, ISBN: 978 1 56549 297 4. € 25.99. 
www.lse.ac.uk/collections/CCS/publications/Flyer%20-%20Civil%20Society%20Under%20Strain.pdf  

 
 
 
Sonderausgabe: Aktive Bürgerschaft aktuell. 
Ausgabe 100, April 2020 
 
Im April 2010 erschien die 100. Ausgabe des 
Online-Nachrichtendienstes Bürgergesellschaft 
"Aktive Bürgerschaft aktuell". Anlässlich dieses Jubiläums wurde eine fiktive "Ausgabe 100 – April 
2020" veröffentlicht. Was wird die Bürgergesellschaft im Jahr 2020 bewegen? Welche Meldungen 
werden wir gerne lesen wollen, welche Entwicklungen und Nachrichten werden wir zur Kenntnis 
nehmen müssen? Lesen Sie die Sonderausgabe unter: 
www.aktive-buergerschaft.de/fp_nl_prev/preview/ausgabe_100s  
 
 
 
PUNKT – Das Magazin aus Berlin über die Europäischen Strukturfonds 
 
Seit 1992 wird das aus ESF-Mitteln finanzierte Magazin "PUNKT" vom Land Berlin veröffentlicht. Das 
Magazin versucht nicht nur aktuelle europapolitische Themen aufzugreifen, sondern insbesondere 
auch so oft wie möglich den Bezug zu Berlin herzustellen und aktuelle Projekte, die mit ESF-Mitteln 
durchgeführt wurden, zu präsentieren und in das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. Ausgabe 
98 beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit dem Bürgerschaftlichen Engagement. PUNKT erhalten Sie 
kostenlos unter: www.berlin.de/sen/strukturfonds/oeff_arbeit/punkt/abo_punkt.php  
 
 
 
Sozialstiftungen. Sozialstiftungen in Nähe und Distanz zum deutschen Sozialstaat. 
Felix Neumann 
 
Stiftungen haben in Deutschland eine jahrtausendlange Tradition und Geschichte, dennoch zeigen 
Studien eindrücklich, dass ihre Aktualität und Relevanz wohl noch nie so hoch war wie heute. 
Wissenschaftler sprechen von einer „Renaissance der Stiftungen“. Etwa ein Drittel aller Stiftungen 
des bürgerlichen Rechts in Deutschland haben schwerpunktmäßig soziale Zwecke in ihrer Satzung 
verankert. Eine nähere Betrachtung ihres Selbstverständnisses, ihrer Tätigkeitsbereiche und ihrer 
Zielsetzungen wirft die Frage nach ihrer Einordnung in das Sozialsystem Deutschlands und damit 
auch nach ihrem Verhältnis zum deutschen Sozialstaat auf. Im Rahmen der Auseinandersetzung mit 
dieser Frage analysiert der Autor exemplarisch drei Sozialstiftungen hinsichtlich ihrer Nähe und 
Distanz zum deutschen Sozialstaat. Hartung-Gorre Verlag, Konstanz. MenschenArbeit Freiburger 
Studien. Bd. 27. 2010, 120 Seiten, ISBN 978-3-86628-311-4. € 18.- 
www.hartung-gorre.de/ma27.htm  

http://www.lse.ac.uk/collections/CCS/publications/Flyer%20-%20Civil%20Society%20Under%20Strain.pdf
http://www.aktive-buergerschaft.de/fp_nl_prev/preview/ausgabe_100s
http://www.berlin.de/sen/strukturfonds/oeff_arbeit/punkt/abo_punkt.php
http://www.hartung-gorre.de/ma27.htm
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Voluntary Sector Review: An international journal of third sector research, policy and practice 
Editor Peter Halfpenny, University of Manchester, UK 
 
The Policy Press, in association with the Voluntary Sector Studies Network (VSSN), is delighted to 
announce the publication of the first issue of the new journal Voluntary Sector Review. This is the 
first European-based journal to publish high-quality, peer-reviewed, accessible papers on third 
sector research, policy and practice and is an invaluable resource for all those researching or 
working in the fast-growing voluntary, community and wider third sectors. Rigorous and 
stimulating, Voluntary Sector Review will be an indispensable tool for everyone who values 
empirically-grounded, theoretically-informed and policy-relevant research on the future direction of 
the voluntary sector. In order to maximise the early impact of the journal The Policy Press, a not-for-
profit social science publisher based at the University of Bristol, is offering Voluntary Sector Review 
online free of charge to institutions in 2010. See: http://www.policypress.co.uk/journals.asp  
 

 
Geschichte der Universität Unter den Linden 1810-2010 
Heinz-Elmar Tenorth (Hrsg.) 
 
Die „Alma Mater Berolinensis“ wurde auf Initiative Wilhelm von 
Humboldts durch König Friedrich Wilhelm III am 16. August 1809 
gegründet und nahm 1810 ihren Forschungs- und Lehrbetrieb auf. 
Von 1828 bis 1945 führte sie den Namen „Friedrich-Wilhelms-
Universität“, seit 1949 ist sie die Humboldt-Universität zu Berlin. 
Die „Geschichte der Universität zu Berlin“ analysiert in den 
Bänden eins bis drei zunächst die Biographie der Institution von 
ihren Anfängen bis zur Gegenwart. Dabei werden einerseits die 
wechselnden Gestalten der Universität in ihren Fakultäten und 
Instituten, Corpus und Status der Lehrenden in ihrer universitären 

Praxis und den ihnen eigenen Lebensformen dargestellt, die andererseits zugleich in den 
politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Kontext verortet werden. In den Bänden 4 bis 6 wird 
die Praxis einer modernen Forschungsuniversität beschrieben, und zwar als Praxis der universitär 
etablierten Disziplinen im Kontext des universitären Fächergefüges, innerhalb der 
Wissenschaftslandschaft in Berlin und im nationalen wie internationalen Forschungs- und 
Reflexionszusammenhang. Beginnend in Bd. 4 mit der Konstitution von Disziplinen bis zur Mitte des 
Jahrhunderts, steht in Band 5 der Wandel der Wissensordnung im Zentrum, wie er sich mit der 
Entstehung von Großforschung, der Vergesellschaftung der Wissenschaft und der 
Verwissenschaftlichung der Gesellschaft um und seit 1900 durchsetzt. Bd. 6 beschreibt die 
wechselvolle Geschichte der Universität seit 1945 und die Anstrengung, sich vor der Vision ihrer 
Gründung als Universität zu behaupten. Band 4. Genese der Disziplinen. Die Konstitution der 
Universität. Herausgegeben von Heinz-Elmar Tenorth, in Zusammenarbeit mit Volker Hess und 
Dieter Hoffmann. 2010. 579 S. ISBN 978-3-05-004669-3, € 69,80 (i.E.) 
www.akademie-verlag.de/olb/de/1.c.1734572.de?_reiter=buch  
 
 

http://www.policypress.co.uk/journals.asp
http://www.akademie-verlag.de/olb/de/1.c.1734572.de?_reiter=buch


 
 

www.maecenata.eu 
 

Das Maecenata Institut Das MAECENATA Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft an der Humboldt-
Universität zu Berlin wurde 1997 als unabhängige wissenschaftliche Einrichtung 
gegründet. Das Institut hat die Aufgabe, das Wissen über und das Verständnis für 
die Zivilgesellschaft und den Dritten Sektor mit den Themenfeldern 
Bürgerschaftliches Engagement, Stiftungs- und Spendenwesen durch Forschung, 
akademische Lehre, Dokumentation und Information sowie den Austausch 
zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis zu fördern. Das Institut versteht sich als 
unabhängiger Think Tank. Im Rahmen eines Kompetenzzentrums für 
Gemeinnützigkeit ist es mit der Beratungs- und Dienstleistungsgesellschaft 
MAECENATA Management GmbH und dem Verein Maecenata International, 
verbunden.  
 
Trägerin des Instituts ist die Maecenata Stiftung. Das Institut hat seinen 
Arbeitssitz in Berlin. Seit 2004 ist das Institut durch Vertrag in der Form eines An-
Instituts an die Humboldt-Universität zu Berlin (Philosophische Fakultät III, 
Institut für Sozialwissenschaften) angegliedert.  
 
Weitere Informationen unter: www.institut.maecenata.eu  
 

Die Maecenata Notizen Die Maecenata Notizen sind ein Online Newsletter des MAECENATA Instituts für 
Philanthropie und Zivilgesellschaft an der Humboldt Universität zu Berlin. Der 
Newsletter erscheint dreimal pro Jahr. 
 
Frühere Ausgaben der Notizen finden Sie auf der Internetseite: 
www.notizen.maecenata.eu  

Abonnement Empfehlen Sie diesen Maildienst gerne an interessierte Personen weiter! Mit der 
Weiterleitungsfunktion Ihres E-Mail Programms erreichen Sie schon viele 
Kolleginnen und Kollegen.  
Möchten Sie uns Anregungen, Wünsche oder Kritik zu den Maecenata Notizen 
mitteilen? Haben Sie relevante Ankündigungen, die in der nächsten Ausgabe 
erscheinen könnten? Senden Sie uns einfach eine E-Mail an: 
notizen@maecenata.eu  
 
Falls Sie die Notizen künftig nicht mehr erhalten möchten, tragen Sie sich bitte 
über unsere Website www.maecenata.eu aus dem Verteiler aus oder senden Sie 
uns eine Mail mit dem Betreff „Abbestellung“ an notizen@maecenata.eu  

Impressum Herausgeber: MAECENATA Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, Albrechtstraße 22, 10117 Berlin, 
Tel: +49-30-28 38 79 09, 
Fax: +49-30-28 38 79 10, 
E-Mail: notizen@maecenata.eu  
Website: www.maecenata.eu 
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Redaktionsschluss: 03.05.2010 
 
Alle Rechte vorbehalten! Nachdruck nur mit Genehmigung des Herausgebers. 
Die Vervielfältigung, Weiterleitung oder Speicherung von Teilen der Zeitschrift ist 
verboten. Die Einbettung der Zeitschrift in eine Onlinepräsenz (Webseite) ist nur 
in der Form gestattet, dass durch einen Hyperlink auf die Originalquelle unter 
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